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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Rund 7000 Besucher und 110 000 
Euro Wettumsatz zählten die Organi-
satoren des Trabrenntages. SEITE 3

SENDENHORST 
Johannes Horstmann und Monika 
Hoberg-Bienemann planen eine Feier 
für die Hospizgruppe. SEITE 5

SPORT
Pia Hölting vom RVD startete bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften im 
Einzelvoltigieren. SEITE 4

Das lokale Wetter

Mittwoch: das sommerliche Wetter hält
weiter an, bis 32 Grad
Donnerstag: heute genau wie gestern
sommerlich heiß, bis 34 Grad
Freitag: es schieben sich ein paar Wolken
vor die Sonne, bis 23 Grad
Pollen: Gräser, Wegerich, Beifuß, Ambrosia

Das lokale Wetter

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

Festhalle
für 50 – 200 Personen

www.festhalle-volkmar.de
Tel. 0 25 08 / 14 34

Letzte Chance,
sich zu bewähren

Albersloh • „Ein Team ist 
nur so gut wie seine Lei-
tung, eine Leitung nur so 
gut wie ihr Team.“ Für 
Dagmar Wierbrügge steht 
eins fest: Im Alleingang 
kann sie die Aufgabe, die 
Kindertagesstätte St. Lud-
gerus Albersloh in eine 
spannende Zukunft als 
Familienzentrum zu füh-
ren, nicht stemmen.

Seit dem 1. August ist die 
gebürtig aus der Bauerschaft 
Sunger stammende Wier-
brügge neue Leiterin der Kita. 
Als erstes hat sie die Möbel 
in ihrem Büro umgestellt. 
Spielzeug liegt auf dem Bo-
den herum. „Ich will nah am 
Geschehen sein. Die Kinder 
sollen auch jederzeit gerne 
zu mir herein kommen kön-
nen“, sagt die 33-Jährige.

Denn so umfangreich die 
Aufgaben als Einrichtungslei-
terin auch sein mögen – „ich 
habe den Beruf der Erziehe-
rin erlernt, weil ich gerne in 
der Nähe von Kindern bin“. 
Dies möchte Dagmar Wier-
brügge auch in Albersloh 
nicht missen.

Die Zukunft hält aufregende 
Themen für die Kita St. Lud-
gerus bereit. In Kooperation 
mit der Biberburg strebt man 
die Zertifizierung als Fami-
lienzentrum an. „‚Beraten, 
begleiten und betreuen‘ ist 
hier das Motto“, erklärt Wier-
brügge. Sie hat zuvor schon 
in Haltern am See einen sol-
chen Kindergarten geleitet, 

sie weiß also, welche Arbeit 
auf sie zukommt.

Dabei möchte Dagmar Wier-
brügge, die ihre Ausbildung 
in Münster gemacht hat und 
auch heute noch dort lebt, 
auf das Engagement ihres elf-
köpfigen Erzieherinnenteams 
nicht verzichten. „Ich will 
schon meinen eigenen Stil 
einbringen, aber immer in 
Absprache mit allen Beteilig-
ten.“ Dazu zählt auch die ka-
tholische Kirchengemeinde, 

die Träger der Einrichtung 
ist. „Aber von dieser Seite 
habe ich bisher immer nur 
Unterstützung erfahren“, ist 
Wierbrügge dankbar dafür, 
dass sie ihre Arbeit nun in 
ihrem Heimatdorf Albersloh 
ausüben kann.

Und noch etwas soll sich 
im Ludgerus-Kindergarten in 
der nahen Zukunft ändern: 
Große An- und Umbaumaß-
nahmen stehen auf der Agen-
da. „Die Kirchengemeinde St. 

Martinus und Ludgerus hat 
hier bereits einen Bauantrag 
gestellt. Nun warten wir noch 
auf die endgültige Genehmi-
gung“, erklärt Wierbrügge.

Läuft alles nach Plan, dann 
ist die Kita bald um eine 
Mehrzweckhalle größer. Au-
ßerdem sollen einige Grup-
pen- in Schlafräume umfunk-
tioniert werden. „So können 
wir auch der Betreuung von 
unter Dreijährigen besser ge-
recht werden.“•ne

Alte Platten sind die Leidenschaft von Sendenhorsts Bürgermeister Berthold Streffing (CDU). Von 
Pink Floyd hat er eine weiße, eine hellblaue und eine pinke Pressung im Hobbykeller. 

Außerdem gehören Spaziergänge mit Terrier Hanno und Fahrradtouren mit seiner Familie zu Streffings Lieblingsbe-
schäftigungen. Mehr über den Privatmenschen Berthold Streffing erfahren Sie auf Seite 7.  Foto: dz

• Weil er auf der B 58 zwi-
schen Drensteinfurt und 
Ascheberg Schlangenlinien 
fuhr, fiel ein 72-jähriger Au-
tofahrer am Samstagmittag 
gleich mehreren Zeugen auf.
An der Kreuzung B58/L585/
Sendenhorster Straße kam 
er dann nach rechts von der 
Straße ab, überfuhr eine Ver-
kehrsinsel und beschädigte 
ein Schild. Ein couragier-
ter Zeuge verhinderte seine 
Weiterfahrt, indem er den 
Zündschlüssel abzog. Der 
72-Jährige stand unter Alko-
holeinfluss. Der Sachschaden 
beträgt 1100 Euro.

• Drei Verletzte forderte ein 
Verkehrsunfall, der sich am 
frühen Samstagmorgen auf 
der L 671 zwischen Walstedde 
und Ahlen ereignete. Der 53-
jährige Fahrer eines Opel 
Astra aus Ahlen kam nach 
einer Kurve von der Straße 
ab, durchbrach einen Garten-
zaun, fuhr durch einen Vor-
garten und blieb im Eingang 
eines Hauses stecken. Der un-
ter Alkoholeinfluss stehende 
Fahrer konnte seinen Wagen 
leicht verletzt verlassen. Im 
Motorraum entwickelte sich 
jedoch ein Schwelbrand. Ein 
72-jähriger Bewohner und 
eine 31-jährige Polizistin er-
litten Rauchgasvergiftungen. 
Beide kamen ins Kranken-
haus. Dem Unfallverursacher 
wurde eine Blutprobe ent-
nommen. Sein Führerschein 
wurde sichergestellt. Der 
Sachschaden wurde vorläufig 
auf 60 000 Euro geschätzt.

Polizeibericht

Aus der Kindertagesstätte St. Ludgerus soll in Kooperation mit der Biberburg ein Familien-
zentrum werden. Das bedeutet viel Arbeit für Dagmar Wierbrügge.       Foto: Evering

Drensteinfurt • Der nächs-
te Info-Stand der SPD 
Drensteinfurt steht am heu-
tigen Mittwoch ab 17 Uhr im 
Baugebiet Beckkamp.

SPD-Stand
im Beckkamp

A h l e n / S e n d e n h o r s t / A l -
bersloh • Hat der Angeklagte 
nun einen gewerbsmäßigen 
Handel mit Marihuana be-
trieben oder nicht? Das hatte 
am Montagmorgen das Ju-
gendschöffengericht in Ahlen 
zu entscheiden. Dass der 22-
jährige Albersloher verschla-
fen hatte und deswegen eine 
halbe Stunde zu spät zu sei-
ner Verhandlung kam, über-
zeugte den Richter schon von 
Anfang an nicht gerade von 
dessen guten Absichten.

Vorgeworfen wurde dem 
jungen Mann, in insgesamt 
48 Fällen Marihuana verkauft 
zu haben, erst in seiner Woh-
nung in Sendenhorst, später 
dann auch in Albersloh. Um 
die Details zu klären, hatte 
das Gericht vier Zeugen vor-
geladen, von denen aber nur 
drei erschienen und auch nur 
einer eine verwertbare Aussa-
ge machen konnte. Zwei Brü-
der aus Sendenhorst verwei-
gerten jede Stellungnahme 
unter der Angabe, dadurch 
sich oder den jeweils ande-
ren zu belasten.

Der verbliebene Zeuge, ein 
22-jähriger Sendenhorster, 
gab an, von Mai 2008 bis 
Februar 2009 an jedem Wo-
chenende Drogen in kleine-
ren Mengen von dem An-
geklagten gekauft zu haben. 

Der Staatsanwalt summierte 
die Besuche auf die Zahl 38 
– also auf zehn Fälle weniger, 
als es in der Anklageschrift 
stand. Der Beschuldigte gab 
jedoch an, nur viermal Gras 
verkauft zu haben. Das habe 
er auch nicht in größeren 
Mengen in den Niederlanden 
besorgt, sondern es habe von 
einer eigenen Pflanze in sei-
ner Wohnung gestammt. „Ge-
werbsmäßigen Drogenhan-
del“ sah seine Verteidigerin 
also nicht vorliegen.

Vorstrafen

Schließlich glaubte das 
Schöffengericht eher dem 
Zeugen als dem Angeklag-
ten, auf dessen Konto in der 
Vergangenheit schon Strafta-
ten wie Sachbeschädigung, 
räuberische Erpressung und 
Betrug gegangen waren. Zu 
einem Jahr und zehn Mona-
ten Haft auf Bewährung wur-
de der Albersloher verurteilt. 
Außerdem muss er regelmä-
ßigen Kontakt zu seinem Be-
währungshelfer halten und 
sich Drogentests unterziehen. 
„Wir wollen Sie noch nicht 
aufgeben und Ihnen eine 
letzte Chance einräumen, 
auf den rechten Weg zu kom-
men“, formulierte es Richter 
Runte.•ne

Albersloher wegen Drogenhandels verurteilt

Nicht im Alleingang
Die neue Leiterin der Kindertagesstätte St. Ludgerus Albersloh setzt auf Teamarbeit

Gottesdienst für
Jugendliche

Drensteinfurt • In der Regi-
nakirche findet am Sonntag, 
23. August, um 19 Uhr ein 
Gottesdienst für Jugendli-
che statt. Eine Gruppe von 
Jugendlichen möchte unter 
dem Titel „schwarz + weiß = 
bunt“ Lösungsmöglichkeiten 
für Konflikte aufzeigen.

Sendenhorst • Auf Einladung des CDU-Stadtverbandes Sen-
denhorst und der CDU-Landtagsabgeordneten Bernhard Re-
cker und Reinhold Sendker ist am Freitag, 21. August, der 
Minister für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-West-
falen, Lutz Lienenkämper, in Sendenhorst zu Gast. Lienen-
kämper wird gegen 18 Uhr auf dem Rathausplatz erwartet.

Minister Lienenkämper kommt

Rinkerode • Die Stadtverwaltung teilt mit, dass am Donners-
tag, 20., und Freitag, 21. August, die Grundschule Rinkerode 
und die dortige Verwaltungsnebenstelle urlaubsbedingt ganz-
tägig geschlossen bleiben. In dringenden Fällen kann man sich 
direkt an die Stadtverwaltung, Tel. (02508) 9950, wenden.

Nebenstelle bleibt geschlossen

Rinkerode • Das After-Work-Treffen der CDU-Ortsunion be-
ginnt am Donnerstag, 20. August, um 18.30 Uhr in der Alten 
Dorfschänke. Die vier Rinkeroder Ratskandidaten sowie Bür-
germeister Paul Berlage laden alle Bürger ein, mit ihnen ins 
Gespräch kommen. Für kalte Getränke ist gesorgt.

Ratskandidaten stellen sich vor

Münster/Sendenhorst • Die Bezirksregierung Münster bewil-
ligt der Stadt Sendenhorst für den Lückenschluss des Wer-
seradweges im Ortsteil Albersloh 181 200 Euro. Das 2750 Me-
ter lange Teilstück des Werseradweges soll von der Ortsgrenze 
bis zur Verbindungsstraße zwischen den Landstraßen 585 
und 850 entstehen und wird dann auch im Bereich Albersloh 
ganzjährig befahrbar sein.

181 200 Euro für Werseradweg

Schützenbrüder laden ein
Mersch/Ameke • Die Mitgliederversammlung der Schützen-
bruderschaft St. Georg Mersch-Ameke 1839 findet am Sams-
tag, 22. August, ab 20 Uhr in Mersch auf Haus Venne statt. Auf 
der Tagesordnung stehen der Kassenbericht, der Jahresbericht, 
Wahlen, das Georgsfest und das Schützenfest 2010 sowie der 
Tagesordnungspunkt Verschiedenes.

Jeden Sonntag ofenfrische 

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratisJeden Sonntag ofenfrische 

Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Unser Chef empfiehlt ab Mittwoch:
Französisches Landbrot
Mediterrane Spezialität
in rustikalem „Look“
Mild & bekömmlich
500 g 1,99�
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Mittwoch

Drensteinfurt
•15.45 Uhr: St. Regina-Senioren, 

Fahrt zum Musical „Anatev-
ka“, ab Landsbergplatz

•17 Uhr: SPD, Infostand zur 
Kommunalwahl, Beckkamp

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder und Ju-
gendliche

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•19.30 Uhr: KAB, Vorstandssit-
zung, Altes Pfarrhaus

•19.30 Uhr: FDP-Talk, Thema 
„Tatort Bildung“, Alte Post

•20 Uhr: Chor „Contakt“, Probe, 
Hauptschule

•20 Uhr: Posaunenchor, Proben-
abend im ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 

Walstedde
•9 Uhr: kfd, Wallfahrt nach Werl, 

ab K+K-Parkplatz
•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-

zen“, Probe, Pfarrheim 
•18-19 Uhr: Sprechstunde des 

Ortsvorstehers Bernd Borg-
mann, Grundschulgebäude

•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 
Pfarrheim

Sendenhorst
•15-17 Uhr: ev. Frauenhilfe, Bi-

belarbeit, ev. Gemeindehaus
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Wochenmarkt, Mar-
tinstraße

•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 
Küsterei 

•9.30-10.30 Uhr: Caritas-Sozial-
station St. Elisabeth, Sprech-
stunde, Alte Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Alte Küsterei

•10-11.30 Uhr: MiO-Elterncafé, 
Kulturbahnhof

•15-17 Uhr: Kreisjugendamt, 
Sprechstunde, Stadtverwal-
tung

•16-18 Uhr: Sprechstunde des 
Bürgermeisters, Stadtverwal-
tung

•17 Uhr: Eisenbahnertreff, Gast-
stätte Averdung

•17-19 Uhr: Sportabzeichenab-
nahme, Sportzentrum Erlfeld

•17.45 Uhr: Junge Kantorei St. 
Regina, Probe, Altes Pfarrhaus 

•18-21 Uhr: Jugendtreff im Kul-
turbahnhof

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe (11-13 Jahre), Grup-
penstunde, Malteserunter-
kunft

Rinkerode
•14.30Uhr: kfd, Fahrradtour, 

Treffen am Dorfplatz
•18.30 Uhr: CDU-Ortsunoin, 

„After Work“, Gaststätte Alte 
Dorfschänke

•20 Uhr: MGV, Chorprobe, Gast-
stätte Lüningmeyer

•20 Uhr: Kolpingsfamilie, Ge-
betsruf, Pfarrkirche

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé im For-

tuna-Vereinsheim
•18.30 Uhr: Spielmannzug, 

Übungsabend für Jugendliche 
(bis 19.30 Uhr) und für Erwach-
sene (19.30 bis 21 Uhr), Schüt-
zenhalle

•19.45 Uhr: Ev. Kirchenchor, Pro-
be, Paul-Gerhardt-Haus

Sendenhorst
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Fahr-

radtour, Treffen an der Pumpe
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim

•18 Uhr: Haupt- und Finanzaus-
schuss, Bürgerhaus

•18.30-20 Uhr, Posaunenchor, 
Probe, ev. Gemeindehaus

•18.30-20 Uhr: DRK und kfd, ge-
selliges Tanzen, DRK-Heim

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte

•19.45 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-
zentrum

•20 Uhr: Frauenchor, Probe, Café 
im St.-Josef-Haus

Freitag
Drensteinfurt

•16-18 Uhr: Infotag zu den Frei-
zeitangeboten der Lebenshil-
fe, Kulturbahnhof

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder, ab 19 Uhr  
Vereinsabend für Jugendliche 
und Erwachsene, Kulturbahn-
hof

•20 Uhr: Familienverband, Be-
such des Musicals „Anatevka“ 
auf der Waldbühne Heessen

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Walstedde
•20 Uhr: Motorradsportclub, 

Monatstreffen, Gaststätte But-
termann

Ameke / Mersch
•20 Uhr: Kinderschützenverein, 

Vogeltaufe bei Sipply (Mersch 
48)

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Wochenmarkt, Kirch-

straße

•10 Uhr: Frühstück zur Marktzeit 
mit der CDU und Bürgermeis-
ter Streffing, Wochenmarkt

•9-12 Uhr: Schiedsmann Jürgen 
Eisenblätter, tel. Sprechstunde 
 (02526) 950443

•18 Uhr: CDU, NRW-Minister 
Lutz Lienenkämper zu Gast, 
Rathausplatz

Albersloh
•16.30 Uhr: Frauenchor, Bus-

fahrt zum Lichertfest in Nord-
kirchen, ab Teckelschlaut

•17 Uhr: CVJM-Jungengruppe, 
Gemeinderäume in der Gna-
denkirche

•18 Uhr: Kanu Club, Sommer-
training auf der Werse, Boots-
haus

•19 Uhr: Männerchor, Probena-
bend, Gaststätte Geschermann

Samstag

Drensteinfurt
•9 Uhr: Landsknechtgarde, 

„Olympiade“, Halle Hüls

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer geöffnet, Sendenhorster 
Straße 6

•17.30 Uhr: Rentnerband, 
Übungsstunde, Gasthof Zur 
Werse

Rinkerode
•15.15-17.30 Uhr: Samstagstreff 

für Mädchen und Jungen ab 
acht Jahren, Jugendheim 

Sendenhorst
•14 Uhr: Fanfarenzug, Schützen-

fest, Treffen mit Fahrrädern 
am Bürgerhaus

•15-19 Uhr: Ausstellung im Hof-
atelier K

Albersloh
•18.30 Uhr: Feuerwehr, Fahr-

zeugweihe, Pfarrkirche

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Praktiker
• Trinkgut
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

• Heinrich Richter vollendet am 22. August das 81. Lebensjahr.
• Hubert Bolmerg vollendet am 22. August das 83. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Apothekendienst
Ascheberg, Drensteinfurt, Sendenhorst
  (0 25 08) 99 91 899 (Telefonansage)

www.apotheken-notdienstkalender.de

Apotheke

• Drensteinfurt: Praxis Edelhoff, Mühlenstraße 20,  (02508) 244, 
(von 15 bis 18 Uhr).

• Rinkerode: Praxis Dr. Wesseling, Albersloher Straße 14,  (02538) 
9411 (von 16 bis 18 Uhr).

• Walstedde: Praxisgemeinschaft Dres. Rüttermann, Franik, Pünt, 
Lück, Nordholter Weg 10,  (02387) 9007230 (von 15 bis 18 
Uhr).

Arztsprechzeiten am Freitag, 21. August

Vom Klappstuhl gefallen

„Das kann ich nicht“ war gestern

Ameke/Mersch • Zur Mit-
gliederversammlung lädt der 
Schützenverein St. Georg 
Mersch-Ameke am Samstag, 
22. August, ein. Los geht es 
um 20 Uhr auf Haus Venne in 
Mersch. Neben den üblichen 
Berichten stehen auch Vor-
standswahlen und die Pla-
nung der nächsten Schützen-
feste auf der Tagesordnung.

Schützen
laden ein

Borgmanns
Sprechstunde

Walstedde • Seine nächste 
Sprechstunde für die Bürger 
aus Walstedde und Ameke 
hält Ortsvorsteher Bernd 
Borgmann am Mittwoch, 19. 
August, in der Zeit von 18 
bis 19 Uhr in der Lambertus-
Grundschule, Böcken 20, ab. 
Alle Bürger, die dem Ortsvor-
steher ihr Anliegen vortragen 
möchten, sind eingeladen.

Berlages
Sprechstunde

Drensteinfurt • Die nächs-
te Bürgersprechstunde von 
Paul Berlage in Drensteinfurt 
findet am Donnerstag, 20. 
August, von 16 bis 18 Uhr 
im Büro des Bürgermeisters 
in der Stadtverwaltung statt.  
Bürgern steht er dann in Ein-
zelgesprächen zur Verfügung. 
Eine besondere Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Drensteinfurt • Die nächste 
Sitzung des Eisenbahner-
treffs ‘99 ist am Donnerstag, 
20. August, um 17 Uhr in 
der Gaststätte Averdung. Hier 
können sich die Mitglieder 
für den Ausflug am 17. Sep-
tember eintragen. Gäste sind 
bei dieser Fahrt willkommen 
und können sich ab dem 21. 
August bei Albert Grawe, Tel. 
(02387) 555, anmelden.

Eisenbahner
treffen sich

Musikgarten
für die Kleinen

Walstedde • Ein neuer Mu-
sikgartenkursus startet am 
Donnerstag, 20. August, um 
9.30 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus mit einer unverbindli-
chen Schnupperstunde. Das 
Angebot richtet sich an Eltern 
mit Kleinkindern ab andert-
halb Jahren. Die Kursgebühr 
beträgt 98 Euro. Mitzubrin-
gen sind bequeme Kleidung 
und Hausschuhe. Nähere In-
fos und Anmeldung bei Anke 
Simon, Tel. (02387) 941414.

Drensteinfurt • Als die 
besseren Clowns in der 
Manege bewiesen sich 
die beiden Kabarettisten 
Senay und Obel. Während 
ihrer Auftritte im Zirkus-
zelt an der Bürener Straße 
blieb kein Auge trocken.

Zum Jahr der interkultu-
rellen Begegnung hatte der 
Föderverein Drensteinfurter 
Sonnenstrahl in Kooperation 
mit der Stadt Drensteinfurt 
den Comedy-Abend veran-
staltet. Schade für die beiden 
Künstler, dass nur rund 50 
Zuschauer den Weg ins Zelt 
gefunden hatten.

Interkulturell startete gleich 
das kleine Energiebündel 
Senay, die dem Publikum 
die Unterschiede zwischen 
Südländern und den Deut-
schen näherbrachte und über 
das türkische Deutschland 
sprach: „Ich selbst komme aus 
der Türkei – aus Duisburg.“ 
Ihrer Meinung nach sei das 

Deutschlernen im Ruhrgebiet 
am einfachsten, da es nur den 
Artikel „datt“ gebe. Was süd-
ländisch an Deutschland ist, 
steht für Senay fest: die Deut-
sche Bahn. „Die kommt auch 
immer zu spät.“

Als die Zuschauer ihre 
Lachmuskeln aufgewärmt 
hatten, betrat „Der Obel“ die 
Manege. So mancher musste 
beim Lachen sogar aufpassen, 
dass er nicht vom Klappstuhl 
fiel. Trotz anfänglicher tech-
nischer Probleme verstand es 
Obel, das Publikum in seinen 
Bann zu ziehen.

Der Hammer Kabarettist, 
Parodist, Sänger und Schau-
spieler entführte die Zu-
schauer mit in seine eigene 
Welt. Er ließ das Publikum 
an den wirklich wichtigen 
Dingen teilhaben: Krümel-
monster dürfe keine Kekse 
mehr essen, da Amerikas 
Kinder sonst zu dick würden. 
„Kindern, die zu viel Grobi 

geschaut haben, wird nach-
gesagt, dass sie ADS haben“, 
erläuterte der Hammer. Mario 
Barth habe da wohl zuviel, 
Rüdiger Hoffmann hingegen 
wohl nie Grobi geguckt. 

Seine Imitationskünste 
stellte der Stand-up-Komiker 
ebenfalls eindrucksvoll un-
ter Beweis. Als italienischer 
Fußball-Experte Trapatto-
ni erklärte er: „Was erlaube 
Gomez. Die Null muss ste-
hen, aber nicht in die Mit-
telsturm.“ Als Peter Maffay, 
der hier und da mal eine 
Silbe verschluckt, gab Obel 
die beste Figur ab. Er stellte 
sein neues Lied vor. „Es ist 
ein gutes Lied, bis der Text 
beginnt. Es ist das Lied, was 
ich zum ersten Mal für euch 
nicht spielen werde“, sagte 
der Hammer. 

So mancher Zuschauer hat-
te noch beim Verlassen des 
Zeltes ein Schmunzeln auf 
den Lippen.•tim

Die Komiker Senay und Obel strapazieren die Lachmuskeln der – leider wenigen – Besucher

Drensteinfurt • Nach einer 
Woche harten Trainings war 
es für die 120 kleinen Ar-
tisten endlich soweit. Am 
Samstag führten sie das, was 
sie in der vergangenen Wo-
che jeden Tag von morgens 
bis nachmittags geprobt hat-
ten, vor gut 350 Zuschauern 
im Zirkuszelt an der Bürener 
Straße auf.

Die Spannung unter den 
Künstlern war hoch, und 
auch allgemeines Herzklop-
fen ließ sich nicht vermei-
den. Denn zuvor hatten die 
Kinder nur unter den Augen 
der ehrenamtlichen Helfer 
und der Trainer des Zirkus‘ 
Zapp Zarap ihre Kunststücke 
vorgeführt. Die sechs bis 14-
jährigen Kinder hatten viel 
geübt, um am Samstag alles 
perfekt den erwartungsvollen 
Eltern zu präsentieren. 

„Was die Kinder in dieser 
Woche geschafft haben, ist 
fantastisch. Man könnte von 
einer 100-prozentigen Stei-
gerung sprechen“, so Heike 
Kettner, Organisatorin und 
Vorstandsmitglied des För-
dervereins Drensteinfurter 
Sonnenstrahl.

In bunten Kostümen liefen 
die Artisten am Samstagmit-
tag aufgeregt vor und hinter 
dem Zirkuszelt umher, bis 
endlich alle Besucher einen 

Platz gefunden hatten und 
die Manege eröffnet war. 90 
Minuten volles Programm 
war angesagt. Da tanzten die 
Kinder im Schwarzlicht und 

jonglierten mit Bällen und 
Tüchern, andere liefen auf 
Nägeln und Scherben durch 
die Manege. Natürlich durf-
ten auch die Clowns nicht 
fehlen. Die Spannung stieg, 
als einige der Kinder Kunst-
stücke mit Flammenwerfern 
vorführten oder am Trapez 
turnten. Begeisterung gab es 
auch auch beim Einradfahren 
und beim Kugellaufen.

Ziel erreicht

Am Ende der Vorführung 
zeigten sich die Kinder sehr 
zufrieden und bereiteten 
sich schon auf ihren zweiten 
Auftritt am Nachmittag vor. 
Aber auch die Eltern waren 
von ihren Schützlingen mehr 
als begeistert. „Das war das 
Tollste, was die Kinder jetzt 
kurz vor Ferienende hätten 
machen können“, sagte eine 
Mutter. 

Das Ziel des Projekts, Kin-
der glücklich zu machen, et-
was zu wagen und Generati-
onen zusammenzuführen, sei 
erreicht worden, berichtete 
Heike Kettner. „‚Kann nicht‘ 
war gestern.“•nas

Ganz schön lange hielt es dieser kleine Artist auf dem Na-
gelbrett aus. Foto: Schmidt

350 begeisterte Zuschauer bei der Premierenvorstellung des Mitmachzirkus‘ Zapp Zarap

Senay machte am Freitag 
den Anfang. Foto: Timpe

Drensteinfurt • Am nächs-
ten Wochenende, 22. und 
23. August, fährt der Spiel-
mannszug Grün-Weiß nach 
Werne, um wieder auf dem 
Sommerfest des Schützen-
vereins zu spielen. Die Ab-
fahrtszeiten werden per 
Rundruf mitgeteilt und beim 
Üben am Freitag, 21. August, 

(18.30 Uhr) bekannt gegeben. 
Außerdem erinnert der Spiel-
mannszug an das Sommerfest 
für die aktiven und passiven 
Mitgleider am Samstag, 5. 
September. Anmeldungen 
nehmen Heiko Wältermann, 
Tel. 0170/1842614, und Ralf 
Beckamp, Tel. 0171/7973389, 
entgegen.

Termine des Spielmannszuges „Gemeinsam lernen“
Drensteinfurt • Zur Schulsi-
tuation in Drensteinfurt infor-
miert am Montag, 24. August, 
um 20 Uhr in der Alten Post 
der Ortsverband Bündnis 
90/Die Grünen. „Gemeinsam 
lernen – gemeinsam fördern 
– Beispiele aus der Praxis“ 
ist das Motto des Abends, an 
dem sowohl statistische Fak-

ten als auch pädagogische 
Konzepte vorgestellt werden. 
Die Gesamtschullehrerin Ilse 
Nötzold erklärt, wie Kinder 
unterschiedlicher Begabun-
gen in einer Klasse gemein-
sam lernen. Raphaela Blümer, 
schulpolitische Sprecherin 
der Grünen, wird die Diskus-
sion moderieren.

Traumhochzeit: Seit Samstag ist der Schlossherr des Merscher Hauses Venne, Adrian Dittrich, 
unter der Haube. Seit über einem Jahrzehnt sind Adrian und Anke Dittrich, geb. 

Holtrup, ein Paar. Jetzt gaben sich die beiden in der frisch restaurierten Schlosskapelle das Ja-Wort. Pfarrer Matthias 
Hembrock spendete das Sakrament der Ehe. Auf Haus Venne, das wunderschön geschmückt war, feierte das Paar mit  
zahlreichen Gästen bei strahlendem Sonnenschein bis tief in die Nacht hinein. Text/Foto: Wiewelhove
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BLICKPUNKT TRABRENNTAG

Ergebnisse

Zwölf spannende Pferderennen konnten die rund 7000 Zuschauer am Sonntag im Sportzentrum Erlfeld erleben. Neben 
dem sportlichen Aspekt stimmte auch das „Drumherum“ mit den Windhundrennen am Vormittag, Fachgesprächen sowie 
den zahlreichen Getränke- und Speiseangeboten und dem Totalisator. Foto: Otto

Drensteinfurt • „Uschi“ 
macht keinen Quatsch: 
Der Berliner Vierbeiner 
kam mit Volker Riediger 
im Sulky von Berlin erst-
mals in die Wersestadt 
– und räumte in gleich 
zwei Rennen das Feld von 
hinten auf.

„Für uns ist das hier wie 
Urlaub“, meinte Riediger 
mit Berliner Zungenschlag. 
„Warum nicht“, habe er bei 
der Einladung gedacht und 
ist mit Kind und Kegel von 
der Spree an die Werse ge-
kommen. „Hier musst du erst 
einmal gewinnen. Dass wir 
gleich zweimal vorne liegen, 
hätte ich nicht gedacht.“ Und 
so ist am Sonntag ein neuer 
Stern am Stewwerter Pferde-
sporthimmel aufgegangen.

Nicht verblasst ist der Stern 
bei Andor Schute, der im 
fünften Rennen den Glanz-
punkt setzte und nach seiner 
aktiven Laufbahn nunmehr 
unter Beweis stellen konn-
te, dass er es immer noch 
kann. Dass er in „Shoguns 
Dom“ einen Außenseiter in 
Ziel brachte, der zudem bei 
64 Rennen in Folge die Rolle 
des „unter ferner liefen“ ein-
genommen hatte, war umso 
beeindruckender.

Ihren eigenen Fanclub hatte 
Marisa Bock im Schlepptau: 
Im einzigen Traberrennen 
des Tages, dem „Mohawk-
Rennen“, beherrschte sie das 

Feld nach Belieben und sieg-
te souverän.

Der erstmals ausgetragenen 
„Eurocup“ der Drensteinfur-
ter Pferderfreunde, bei dem 
zehn Jockeys aus Belgien, 
Dänemark, Deutschland, den 
Niederlanden und der Slowa-
kei an den Start gingen, konn-
te der Belgier Johann Nels mit 
dem zugelosten Pferd „Secret 
Nora“ für sich entscheiden.

Großes Kino

Großes Kino gab es im vier-
ten Rennen des Tages: Den 
Preis des Drensteinfurter Un-
ternehmens „Klein Geflügel-
kost“ gewann „Royaltwenty-

four“ aus dem Drensteinfurter 
Stall Storck/Pauck mit Fred 
Handelaar im Sulky. Das 
Drensteinfurter Pferd siegte 
erstmals auf der Heimbahn.

Das Auftaktrennen des Ta-
ges stand ganz im Zeichen 
der Dreingau Zeitung. Dabei 
gab es gleich den ersten Pau-
kenschlag, denn mit „Vic-
tory Hiltrup“ und Dennis 
Spangenberg im Sulky siegte 
gleich ein Außenseiter, der 
den Totowettern auch eine 
prima Gewinnquote bescher-
te. Den Ehrenpreis überreich-
te DZ-Redakteurin Nicole 
Evering.

Nur einmal stockte Organi-
satoren und Besuchern am 

Sonntag der Atem, als beim 
„Preis der Sparkasse Müns-
terland Ost“ Antje Richter 
gleich nach dem Start in der 
Gegenkurve aus dem Sulky 
geschleudert wurde. Dieser 
Unfall ging allerdings glimpf-
lich aus. 

Norbert Blum, sportlicher 
Leiter des Rennvereins, und 
der Vorsitzende Klaus Storck 
waren am Abend zwar ge-
schafft, strahlten aber um die 
Wette. Bei herrlichem Wetter 
hatten trotz der Wirtschafts-
flaute annähernd 7000 Besu-
cher – so die Einschätzung 
des Vereinsvorstandes – den 
Weg ins Sportzentrum Erlfeld 
gefunden. 

Beim Totalisatoreinsatz hat-
te der Rennverein sich selbst 
eine Vorgabe gegeben: „Wir 
knacken wieder die 100 000er 
Grenze. Die Erwartung  wur-
de mit rund 110 000 Euro 
noch übertroffen, blieb aber 
um rund 8000 Euro unter 
dem Vorjahresergebnis.

Den zahlreichen Helfern 
spricht der Verein seinen 
Dank aus, wobei einer in 
Richtung Trabrennbahn Gel-
senkirchen geht: „Die haben 
uns unbürokratisch mit ih-
rem Starterwagen aus der 
Bredouille geholfen“, meinte 
Blum. Der eigene hatte kurz 
vor dem Renntag den Geist 
aufgegeben.•jo
>> weitere Bilder im Internet: 

www.dreingau-zeitung.de

Beim Wetten hat jeder seine eigene Strategie

Bauvorhaben
liegt auf Eis

So wurden die Besucher 
willkommen geheißen.

Drensteinfurt • Mit Fernglas, 
Kühltasche, Campingstühlen 
und eigenem Pavillon im Ge-
päck warteten die „alten Ha-
sen“ unter den Renntag-Be-
suchern am Sonntag bereits 
ab 10.30 Uhr auf den Einlass 
zur Stewwerter Rennbahn.

Zwölf Rennen, zusammen 
116 Rennpferde, Preisgelder 
von insgesamt 26 000 Euro 
und natürlich zahlreiche 
Wettscheine machten den 
Stewwerter Renntag zum 
sportlichen Großereignis mit 
Volksfestcharakter. Bei strah-
lendem Sonnenschein waren 
es natürlich die Plätze in der 
ersten Reihe, direkt an der 
Ziellinie, auf die es die ersten 
Besucher abgesehen hatten.

Jubelrufe

Dass der Gedanke gar nicht 
falsch war, stellte sich am 
späteren Nachmittag heraus, 
als rund 7000 Zuschauer sich 
gebannt um die Grasbahn 
tummelten, um das Treiben 
von Reitern und Pferden 
zu verfolgen. Hufgetrappel, 
wilder Applaus, enttäuschte 
Seufzer, aber auch Jubelrufe 
(„Ja, los! Schwing die Hufe!“) 
erfüllten die Luft.

Die Aufregung kam nicht 
von ungefähr: Vom ersten 
Rennen an wurde Bares 
fleißig gegen Wettscheine 
getauscht und an der Renn-
strecke konzentriert mitgefie-
bert. Und war der Schein erst 
einmal ausgefüllt, wurde die 
rote Nummer auf dem Pfer-
derücken nicht mehr aus den 

Augen gelassen.
Um das Siegerpferd unter 

den rund zehn Teilnehmern 
pro Rennen zu bestimmen 
und somit beim Wetten zu 
gewinnen, verließ sich jeder  
Besucher auf seine ganz ei-
gene Strategie: Während die 
breite Masse auf die Exper-
ten-Tipps im Programmheft 

vertraute, setzten andere lie-
ber auf ihre Lieblingszahl, 
ließen sich von den schöns-
ten Pferdenamen beeinflus-
sen oder meinten anhand des 
Aussehens auf die Schnellig-
keit schließen zu können.

Auch wenn die Traber erst 
ab 14 Uhr ihre Runden dreh-
ten, mussten die Zuschauer 

sich bis zum Startschuss nicht 
langweilen. „Als Veranstalter 
steht man in der Pflicht, die 
Besucher auch mit einem 
gelungenen Vorprogramm 
zu unterhalten“, erklärte der 
sportliche Leiter des Renn-
vereins, Norbert Blum.

20 Schaurennen

Rasant ging es in jedem Fall 
zu. 33 Windhunde hetzten in 
20 Schaurennen dem „Ha-
sen“ (ein mit Hasenfell prä-
pariertes Flatterband) hin-
terher und machten ihrem 
Namen alle Ehre. Besonders 
Familien mit kleinen Kin-
dern freuten sich über das 
Vorprogramm. „Die Kinder 
haben Spaß an den Hunden, 
und wir können hier noch 
gemütlich sitzen. Später, 
wenn die Rennen losgehen, 
ist dafür zu viel Trubel“, er-
klärte ein Stewwerter Fami-
lienvater. „Die Schaurennen 
sollen eine Besonderheit fürs 
Auge sein“, meinte Blum. 
Das hatten sich wohl auch 
die Besitzer der persischen 
Salukis zum Motto gemacht 
und waren zur Unterhaltung 
mit orientalischen Kostümen 
bekleidet.•cpl

1. Rennen: 
1. Victory Hiltrup / Dennis Spangenberg
2. Santa Monika / Ralf Oppoli
3. Osiros / Manfred Walter

2. Rennen: 
1. Openprinz / Nicole Hildebrandt
2. Milva Kavenga / Hans Theo Giesel
3. Secretnora / Johan D. Elzinga

3. Rennen:
1. Uschi / Volker Rieidger
2. Gladius / Heinrich Bramlage
3. Santana / Antje Richter

4. Rennen: 
1. Roayltwentyfour / Frederick L. Handelaar
2. German Love / Jochen Holzschuh
3. Who Dunnit / Ralf Oppoli

5. Rennen: 
1. Shoguns Dom / Andor Schute
2. Matrix Me / Thomas Welsing
3. Kim Dion / Hans Theo Giesel

6. Rennen:
1. Lincolns Sara / Manfred Walter
2. Joly de Bloomerd / Hans Theo Giesel
3. Amazing Wish / Ralf Oppoli

7. Rennen:
1. Pippa Palema / Katie Beer
2. Applegate / Jochen Holzschuh
3. Winter Lady / Heinrich Wingen

8. Rennen (Euro Cup der Amateure):
1. Secretnora / Johan Neels (Belgien)
2. Openprinz / Gretha Posthumus (Niederlande)
3. Swinging Spirit / Marco Klose (Deutschland)

9. Rennen:
1. Uschi / Volker Riediger
2. Port Crown / Ralf Oppoli
3. Ruby Island / Manfred Walter

10. Rennen (Galopprennen):
1. Black Baron / Marisa Bock
2. Emotion Classic / Monique Poen
3. Lukas Santana / Antje Richter

11. Rennen:
1. Bellagio / Peter Poen
2.  Weddy WDJ / Frederick L. Handelaar
3. Glory Bell / Ralf Oppoli

12. Rennen:
1. Spy Game / Peter Grundmann
2. Picasso Pine / Heinrich Wingen
3. Luck Santana / Ralf Oppoli

DZ-Redakteurin Nicole Evering (l.) überreichte den „Preis 
der Dreingau Zeitung“ an den Sieger des ersten Rennens, 
Dennis Spangenberg (2.v.r.). Foto: Otto

Neuer Star: Volker Riediger 
aus Berlin.  Foto: Otto

Außenseiter machen das Rennen
Organisatoren zählen am Sonntag rund 7000 Besucher und 110 000 Euro Wettumsatz

Die Besitzer dieser persischen Salukis hatten sich orientalisch kostümiert. Foto: Puente

33 Windhunde stimmen die Besucher im Vorprogramm auf den eigentlichen Höhepunkt ein

Walstedde • Die Eigenstän-
digkeit der Raiffeisen-Waren-
genossenschaft Drensteinfurt-
Mersch mit ihren Standorten 
in Drensteinfurt, Mersch und 
Herbern ist Geschichte. Am 
Montag fand unter der Lei-
tung des Aufsichtsratsvorsit-
zenden Benedikt Selhorst die 
letzte eigenständige ordentli-
che Generalversammlung im 
Landhaus Kessebohm statt 
– mit einem durchwachsenen 
Geschäftsabschluss.

„Das Jahr 2008 war das beste 
Jahr in der über 100-jährigen 
Geschichte dieser Genossen-
schaft“, stellte Geschäftsfüh-
rer Norbert Menge fest. Das 
gelte sowohl für den mengen- 
und wertmäßigen Umsatz 
wie auch für die Rendite. So 
konnte der Gesamtumsatz um 
31,4 Prozent auf knapp 21,2 
Millionen Euro gesteigert 
werden. Grund hierfür sei, so 
Menge, die rasante Preisent-
wicklung auf den landwirt-
schaftlichen Märkten.

Keine Vergütung

Doch wo Licht ist, fällt auch 
Schatten. Und so wähnte sich 
die RWG im ersten Geschäfts-
halbjahr auf der Gewinner-
seite, während es im zweiten 
Halbjahr deutlich abwärts 
ging. Das sei auch der Grund, 
weshalb im letzten Jahr der 
Eigenständigkeit keine Wa-
renrückvergütung an die 297 

Mitglieder mit 417 Genossen-
schaftsanteilen gezahlt wer-
den kann.

Dass die RWG auch in Zu-
kunft ein verlässlicher Part-
ner für die hiesigen Land-
wirte sein wird, versicherten 
alle Verantwortungsträger. 
Nach der Fusion mit der 
RWG Lüdinghausen mit 
zehn Geschäftsstellen und 
125 Mitarbeitern gebe es eine 
zukunftsorientierte Ausrich-
tung am Markt. Die Standorte 
in Drensteinfurt, Mersch und 
Herbern seien gesichert, le-
diglich das Bauvorhaben für 
eine Raiffeisen-Tankstelle an 
der B 63 in Walstedde liege 
derzeit auf Eis. Das räum-
te Menge auf Nachfrage aus 
der Versammlung ein. Aus-
schlaggebend hierfür sei die 
unbeständige Entwicklung 
auf dem Energiemarkt, die 
eine hohe Investition in ei-
nen solchen Neubau derzeit 
nicht rechtfertige.

Dank und Anerkennung 
zollte die Versammlung 
schließlich den fünf im Zuge 
der erfolgten Fusion aus-
scheidenden Mandatsträgern 
Hubert Rotert, Hermann-Jo-
sef Borgschulte, Hubertus 
Frie, Heinrich Holtrup, Bern-
hard Lückmann und Thomas 
Moddick. Die Auszeichnun-
gen nahm Heinz-Werner 
Melchers vom Rheinisch-
Westfälischen Genossen-
schaftsverband vor.•jo

Versammlung der Raiffeisen-Genossenschaft

Hermann-Josef Borgschulte, Hubertus Frie, Heinrich 
Holtrup, Hubert Rotert, Bernhard Lückmann und Thomas 
Moddick (ab 2.v.l.) wurden für ihr genossenschaftliches En-
gagement von Heinz-Werner Melchers (2.v.r.) ausgezeich-
net. Von Aufsichtsratschef Benedikt Selhorst (r.) und Ge-
schäftsführer Norbert Menge (l.) gab es ein Präsent. Foto: jo

Zum Thema „Notdienstpra-
xis“ erhielt die Redaktion fol-
genden Leserbrief: 

„Unsozial und unüberlegt. 
So und nicht anders ist der 
Leserbrief von Erna Trojahn 
(FDP) zum Thema Notfallpra-
xis zu beurteilen. Eine Unter-
schriftenaktion zum Erhalt 
der kostenfreien, sozialen 
Notdienstpraxis in Frage zu 
stellen, gleicht wohl gerade-
zu einer Unverschämtheit.

In den Augen der FDP schei-
nen Unterschriftenaktionen 
zur Schaffung eines Streufel-
des mehr zu zählen als das 
Ziel, eine Notfallversorgung 
der Drensteinfurter Bürger zu 
gewährleisten. Und zwar im 
Rahmen des Versicherungs-
schutzes kostenfrei!

240 Euro im Jahr: Welche 
Familie mit zwei Kindern 
kann sich diesen Bürger-
verein leisten? Und was ge-
schieht mit all denen, die 
sich einen solchen Luxus 
nicht leisten können? Welch 

ein Paradebeispiel liberaler 
Sozialpolitik!

Ein solcher Vorstoß ist au-
ßerdem unüberlegt, weil er 
den noch lange nicht abge-
schlossenen Diskussionen in 
der Landespolitik weit vor-
aus greift und unnötig Ver-
wirrung schafft.

Auch darüber hinaus ist der 
Anspruch der kleinsten Rats-
partei FDP, sozial zu sein, ein 
Faustschlag in die Magenge-
gend für jeden Bürger, der 
sich die Ergebnisse schwarz-
gelber Landespolitik genauer 
anschaut: Turbo-Abitur – da-
mit die Schwachen auf der 
Strecke bleiben? Studienge-
bühren – damit die Reichen 
den Vortritt haben?

Welch ein ausgesprochen 
soziales Verhalten.

Somit scheint die FDP nur 
für eins zu stehen: Reich 
bleibt reich!“

Ruven Bickmeier (SPD)
Händelweg 18
48317 Drensteinfurt

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der 
Redaktion wider. Wir freuen uns über jede Zuschrift. Bit-
te schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Einsendungen mit vollständiger Anschrift 
und Telefonnummer an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

„Unsozial und
unüberlegt“

Leserbrief

Hegering jagt Aaskrähen
Drensteinfurt/Walstedde • Eine Aaskrähenbejagung findet am 
Sonntag, 23. August, in den Morgenstunden im Bereich des 
Hegerings Drensteinfurt-Walstedde statt. Anschließend ist im 
Landgasthaus Kessebohm Walstedde um 8 Uhr ein gemeinsa-
mes Frühstück. Der Kostenbeitrag beträgt 8 Euro. Danach kön-
nen die Teilnehmer untereinander Erfahrungen austauschen. 
Der Vorstand bittet um Anmeldung bis zum 21. August bei 
einem der Vorstandsmitglieder.
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Neue Zeiten
beim Turnen

Drensteinfurt • Das Eltern-
Kind-Turnen der DJK findet 
ab Mittwoch, 19. August, wie-
der in der Turnhalle der KvG-
Grundschule statt. Kinder im 
Alter von drei und vier Jahren 
können mit ihren Eltern von 
15 bis 16 Uhr oder von 16 bis 
17 Uhr turnen. Die Zweijäh-
rigen sind in der Zeit von 17 
bis 18 Uhr willkommen und 
können mit ihren Eltern ohne 
vorherige Anmeldung kom-
men. Turnschläppchen oder 
rutschfeste Socken sind für 
alle Teilnehmer erforderlich. 

Abnahme
fällt nicht aus

Drensteinfurt • Die Sport-
abzeichenabnahme auf dem 
Sportplatz im Erlfeld fällt am 
Donnerstag, 20. August, von 
17 bis 19 Uhr nicht aus. Das 
gibt Stützpunktleiter Manfred 
Kraft bekannt. Die nächsten 
Donnerstagstermine sind der 
3. und 10. September, der 
letzte am 17. September.

4:5 – Generalprobe missglückt
Walstedde • Ihren achten 
und letzten Test absolvierten 
die Landesliga-Fußballerin-
nen der Fortuna. In der Partie 
beim Bezirksliga-Aufsteiger 
DJK RW Alverskirchen boten 
sie allerdings keine sonder-
lich gute Leistung. „Es war 
eine missglückte Generalpro-
be, doch vielleicht ist dies 
ein gutes Zeichen für den 
Saisonstart”, sagte Trainer 
Holger Kürpick nach der 4:5-
Niederlage. Die Tore schossen 
Stefanie Heidfeld (2), Mar-

leen Holtsträter und Nadine 
Mersmann. Weil sich einige 
Walstedderinnen verletzten, 
beendete die Fortuna die Par-
tie mit nur acht Spielerinnen. 
„Es werden schlaflose Näch-
te, um die richtige Aufstel-
lung für Sonntag zu finden. 
Viele Spielerinnen sind ver-
letzt oder angeschlagen”, so 
Coach Kürpick. • jul
Walstedde: Weiß, Schwingel, Klönne, 
Zirk, Kosela, Kloosterboer (46. Mers-
mann), Holtsträter, Neumann, A. Börding, 
Radowski (23. Gottschling), Heidfeld

F u ß b a l l

Bezirksliga 9
  1.  SC Roland Beckum  2  5:2  6 
  2.  SG Sendenhorst  2  3:1  6 
  3.  SV Welver  2  5:3  4 
  4.  SV Hilbeck  2  4:2  4 
  4.  Ahlener SG  2  4:2  4 
  6.  SF Bockum  2  5:5  3 
  7.  SC Hoetmar  2  1:1  3 
  8.  SVF Herringen  2  4:5  3 
  9.  TuS Freckenhorst  2  5:5  2 
10.  Hammer SpVg II  2  3:3  2 
11.  RW Westönnen  2  5:6  1 
12.  Westfalia Soest  2  3:4  1 
13.  VfL Sassenberg  2  2:3  1 
13.  SC Füchtorf  2  2:3  1 
15.  Warendorfer SU  2  4:6  1 
16.  Westfalen Liesborn  2  2:6  0 
3. Spieltag (Sonntag, 23. August):
SG Sendenhorst – SVF Herringen, 15 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1.  TuS Altenberge  1  5:0  3
  2.  GW Westkirchen  1  3:0  3 
  3.  SV Ems Westbevern  1  2:0  3 
  4.  BSV Ostbevern  1  3:2  3 
  4.  TSV Handorf  1  3:2  3 
  6.  SV Drensteinfurt  1  1:0  3 
  7.  1. FC Gievenbeck III  1  3:3  1 
  7.  SG Sendenhorst II  1  3:3  1 
  9.  SW Münster 07  0  0:0  0 
  9.  DJK GW Amelsbüren II  0  0:0  0 
11.  BW Beelen  1  2:3  0 
11.  Telekom-Post SV Münster  1  2:3  0 
13.  Warendorfer SU II  1  0:1  0 
14.  SC Greven 09 II  1  0:2  0 
15.  Borussia Münster II  1  0:3  0 
16.  TuS Hiltrup II  1  0:5  0 
1. Spieltag (Donnerstag, 20. August):
SG Sendenhorst II – TuS Altenberge, 19 Uhr
SV Drensteinfurt – Ems Westbevern, 19.30 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1.  Baris Spor Oelde  2  10:0  6 
  2.  Aramäer Ahlen  2    4:1  6 
  3.  Fortuna Walstedde  2    7:5  4 
  4.  SC Roland Beckum 2  2    6:4  4 
  5.  SuS Enniger  2    6:4  4 
  6.  SV Neubeckum  2    3:1  4 
  7.  Vorwärts Ahlen  2    4:2  3 
  8.  SpVg Oelde  2    5:4  3 
  9.  RW Vellern  2    2:2  3 
10.  VfJ Lippborg  2    1:2  3 
11.  Gaye Genclik Ahlen  2    4:6  1 
12.  Westfalia Vorhelm  2    2:4  1 
13.  SV Diestedde  2    1:3  1 
14.  TuS Wadersloh  2    0:6  1 
15.  SpVg Beckum 2  2    3:8  0 
16.  SC Lippetal  2    0:6  0 
3. Spieltag (Sonntag, 23. August):
Westfalia Vorhelm – Walstedde, 15 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1.  DJK RW Alverskirchen   1  8:0  3 
  2.  SC Gremmendorf II  1  6:2  3 
  3.  SC Hoetmar II  1  3:0  3 
  4.  VfL Wolbeck II  1  3:1  3 
  4.  SG Telgte II  1  3:1  3 
  6.  DJK GW Albersloh  1  2:1  3 
  7.  SV Drensteinfurt II  1  2:2  1 
  7.  FC Greffen  1  2:2  1 
  9.  SV Rinkerode  1  1:1  1 
  9.  TSV Ostenfelde  1  1:1  1 
11.  SV Sendenhorst III  1  1:2  0 
12.  SC Müssingen  1  1:3  0 
12.  VfL Sassenberg II  1  1:3  0 
14.  BW Aasee II  1  0:3  0 
15.  TuS Freckenhorst II  1  2:6  0 
16.  BW Beelen II  1  0:8  0 
1. Spieltag:
GW Albersloh – SC Hoetmar II, gestern
Sassenberg II – Sendenhorst III, heute 19 Uhr
SV Drensteinfurt II – Müssingen, heute 19 Uhr
SV Rinkerode – SC Gremmendorf II, 25. 8.

Frauen Kreisliga 17
  1.  SG Telgte  2  16:7  6 
  2.  TuS Saxonia Münster II  2    8:3  6 
  3.  SV Drensteinfurt  2    4:3  4 
  4.  Warendorfer SU II  2    9:3  3 
  5.  BSV Ostbevern II  1    6:2  3 
  6.  SV Ems Westbevern  1    2:0  3 
  7.  TuS Altenberge  2    8:7  3 
  8.  SC Münster 08  2    5:7  3 
  9.  BSV Fortuna Münster II  2    1:1  2 
10.  TuS Hiltrup  1    1:1  1 
11.  Borussia Münster  2    1:3  1 
12.  SG Marathon/Schapdetten  2    0:5  1 
13.  BW Beelen  1    2:3  0 
14.  Westfalia Kinderhaus II  1    2:6  0 
15.  1. FC Gievenbeck  1    3:9  0 
16.  BW Aasee  2    1:9  0 
3. Spieltag (Sonntag, 23. August):
SV Drensteinfurt – SV Ems Westbevern, 13 Uhr

Kreisliga B Beckum
3. Spieltag (Sonntag, 23. August):
Westfalia Vorhelm II – Walstedde II, 13.15 Uhr

Die „Drensteinfurt Open“, die der TCD ausgerichtet hat, waren ein Erfolg. 72 Teilnehmer 
trugen 154 Begegnungen aus. Dabei traten Jungen und Mäd-

chen im Alter zwischen neun und 23 Jahren in einer Doppelrunde gegeneinander an. Die Endspiele fanden am Samstag 
statt. Markus Hellenkemper und Daniel Knipping, Veranstalter und Jugendtrainer des TCD, waren mit dem Ablauf sehr 
zufrieden. Auch die Teilnehmer waren begeistert. O-Ton eines Spielers: „Ein geiles Turnier und super Preise.“ Text/Foto: pr
Sieger und Platzierte: A-Runde: Jungen Nachwuchs: 1. Torben Antretter (Ahlener TC); Jungen AK 2: 1. Felix Aupke (TC Rinkerode); Jungen AK 3: 1. Jonas Hoffmann (Ahlener TC); Jungen AK 4: 1. Louis Sonn-
tag (Ahlener TC); Mädchen Nachwuchs: 1. Iris Plura (TV Warendorf); Mädchen AK 2: 1. Marie-Charlene Messmann (Ahlener TC); Mädchen AK 4: 1. Anna-Lena Hoffmann (Ahlener TC); B-Runde: Jungen Nach-
wuchs: 1. Ricardo Inckmann (Ahlener TC); Jungen AK 2: 1. Nico Pietrzik (VfL Mark Hamm); Jungen AK 3: 1. Kai Pelchen (Hohes Ufer Münster), 2. Lennart Kurzhals (TC Drensteinfurt); Jungen AK 4: 1. Nico Böhle 
(Ahlener TC); Mädchen Nachwuchs: 1. Maike Wittkemper (Hammer SC), 2. Theresa Damm (TC Drensteinfurt); Mädchen AK 2: 1. Nora Hülsner (BW Rhynern); Mädchen AK 4: 1. Carina Klein (TC Drensteinfurt)

SVD will nachlegen
SG-Reserve erwartet Titelaspirant Altenberge

Drensteinfurt/Sendenhorst •
Kaum ist die Meisterschaft 
gestartet, gibt es für einige 
heimische Teams gleich eine 
englische Woche. Die A-Liga-
Fußballer des SVD stehen am 
Donnerstag (19.30 Uhr) im 
Erlfeld dem SV Ems Westbe-
vern gegenüber und wollen 
im zweiten Spiel den zweiten 
Sieg. Der „Dreier“ in Waren-
dorf war ein hartes Stück Ar-
beit. Gegen Westbevern, das 
zum Auftakt Grevens Reserve 
2:0 bezwang, wollen die Dren-
steinfurter die Entscheidung 
früher herbeiführen. Verzich-
ten müssen sie auf Dominik 
Heinsch (Schädelbruch), 
Matthias Kleineidam (Mus-
kelfaserriss) und Daniel Möl-
lers (berufsbedingt). Im Tor 
steht wieder Henning Partu.

• Auf einen alten Bekannten 
treffen die Reservefußballer 
des SVD an diesem Mittwoch 
(19 Uhr). Ludger Niesmann, 
neuer Trainer des SC Müssin-
gen, gastiert mit seiner Mann-
schaft im Erlfeld. Niesmann 
war Coach des Stewwerter 
Teams, das in der Saison 
2006/07 als Meister den Auf-
stieg in die Kreisliga B schaff-
te. Sowohl die Drensteinfur-
ter als auch die Gäste peilen 
ihren ersten Saisonsieg an.

• Bei der Warendorfer SU III 
gastiert die dritte Mannschaft 
des SVD heute (19 Uhr).

• Einen richtig dicken Bro-
cken vor der Brust haben 
die Reservefußballer der SG 
Sendenhorst am Donnerstag 
(19 Uhr). Sie haben es auf ei-
genem Platz mit dem Meister-
schaftsfavoriten TuS Alten-
berge zu tun, der am Sonntag 
Hiltrup II deutlich mit 5:0 
schlug. „Es wird schwierig, 
aber wir haben nichts zu ver-
lieren“, sagt Trainer Carsten 
Osterwinter. „Man wächst 
mit den Anforderungen.“ Ne-
ben Bussmann und Stellmach 
fällt auch Christopher Drees 
(Bänderriss in der Schulter) 
längerfristig aus. Christi-
an Lohmann hat ein dickes 
Knie, Christian Brandhove 
fehlt berufsbedingt. „Wir ha-
ben einen breiten Kader“, 
hofft Osterwinter, die Ausfäl-
le kompensieren zu können.

• Die SVR-Reserve empfängt 
am Donnerstag (19 Uhr) die 
zweite Mannschaft von GW 
Westkirchen.

• Die GWA-Zweite trifft am 
Donnerstag (19 Uhr) zu Hau-
se auf den Spitzenreiter SC 
Füchtorf II • mak

Bezirksliga 9: SC Füchtorf 
– SG Sendenhorst: 1:2. Mit 
dem zweiten Sieg im zwei-
ten Spiel stürmte die SG auf 
den zweiten Tabellenplatz 
– und ist neben Titelanwär-
ter Roland Beckum die ein-
zige Mannschaft der Liga, die 
sechs Punkte aufweist. „Die 
erste Halbzeit war gut, in der 
zweiten haben wir die Füh-
rung aber nur verwaltet. Das 
hat mir nicht gefallen“, resü-
mierte Sendenhorsts Trainer 
Hubert Terbeck nach dem 
Auswärtserfolg in Füchtorf.

In der ersten Hälfte hatten 
die Gäste auf dem Platz das 
Sagen. Das wurde in der 23. 
Minute mit dem Führungstor 
belohnt. Kirill Bassauer setzte 
eine Flanke von Lukas Noga 
zum 0:1 in die Maschen. In 
Halbzeit zwei ließen beide 
Teams Spielwitz vermissen. 
Die Vorentscheidung fiel in 
der 76. Minute, als Warkentin 
eine Noga-Flanke ins eigene 
Tor köpfte. Füchtorf kam in 
der Schlussphase nur noch 
zum Anschlusstreffer, den 
der eingewechselte Bruns er-
zielte (90.). • mak
SG: Bisplinghoff, Brandherm, Budt, Stell-
mach, Langohr, Spangenberg, M. Werner 
(81. Wolke), Schulte, Noga, Bassauer (46. 
S. Roskosch), Nordhoff (55. S. Werner)

Kreisliga A2: Warendorfer 
SU II – SV Drensteinfurt: 0:1. 
Sportlich gesehen war es für 
den SVD ein Auftakt nach 
Maß. Doch das Sportliche 
rückte beim Auswärtsspiel 
gegen die WSU-Reserve, das 
die Stewwerter durch ein 
spätes Tor von Lars Anfang 
(86.) hochverdient gewan-
nen, in den Hintergrund. Do-
minik Heinsch prallte in der 
neunten Minute bei einem 
Kopfballduell am Mittelkreis 
böse mit einem Gegenspieler 
zusammen, musste zunächst 
notärztlich behandelt und 
anschließend mit einem Ret-
tungshubschrauber in ein 
Münsteraner Krankenhaus 
gebracht werden. SVD-Trai-
ner Ivo Kolobaric brachte es 

nach dem Zittersieg auf den 
Punkt: „Die drei Punkte sind 
heute wirklich nicht wichtig. 
Dominik ist jetzt wichtig.“ 
An diesem Mittwoch wird 
der 20-Jährige operiert.

Die Drensteinfurter taten 
sich in der Kreisstadt schwe-
rer als erwartet. Gründe dafür 
gab es genug: Der kleine Ne-
benplatz in Warendorf kam 
den Gastgebern zugute, der 
Schiedsrichter versagte dem 
SVD zwei Elfmeter (40., 59.) 
und erkannte ein reguläres 
Tor von Yannick Gunsthövel 
wegen vermeintlicher Abseits-
stellung nicht an (78.), und die 
Kolobaric-Elf ließ selbst beste 
Chancen liegen. • mak
SVD: Friskovec, Anfang, Niemann, Macken-
brock, J. Wagner, D. Wagner (71. Möllers), 
Gunsthövel, Wojdat, Heinsch (12. Kunz, 
65. Feist), Fereira dos Santos, Drepper

Kreisliga A2: 1. FC Gieven-
beck III – SG Sendenhorst II: 
3:3. Mindestens einen Punkt 
wollte Carsten Osterwinter 
bei seiner Pflichtspielpremie-
re als Coach der SG-Reserve 
einfahren – und genau dieser 
Zähler ist es auch geworden. 
Trotzdem waren der neue 
Trainer und seine Jungs ein 
wenig enttäuscht. Denn in 
Gievenbeck war mehr drin 
als ein 3:3. Zweimal führten 
die Sendenhorster, nach dem 
Tor von Marcel Ohlen in der 
81. Minute sogar mit 2:3. 
Doch Semik glich vier Minu-
ten später zum Endstand aus. 
Christian Lohmann hatte die 
Führung für die Gäste erzielt 
(14.), Belamkadem das 1:1 
(20.) und Weber das 2:1 für 
Gievenbecks Drittvertretung 
(35.), bevor Adrian Roskosch 
für den 2:2-Pausenstand ver-
antwortlich war (43.). • mak

Kreisliga A Beckum: Fortuna 
Walstedde – Gaye Genclik 
Ahlen: 4:2. Mit drei Punkten 
und elf Spielern beendete 
die Fortuna ihr erstes Heim-
spiel der Saison. Der Gast aus 
Ahlen fuhr nicht nur ohne 
Zähler nach Hause, sondern 

handelte sich gleich drei 
Platzverweise ein. Darius 
Krawiec, Trainer der Wals-
tedder, freute sich über den 
ersten Sieg und Tabellenplatz 
drei, war nach der Partie aber 
im Zwiespalt der Gefühle. 
„Mit der ersten Halbzeit bin 
ich zufrieden“, sagte Krawi-
ec. „Die zweite Hälfte war 
eine reine Katastrophe. Wir 
haben zu überhastet gespielt 
und hatten keine Ordnung 
mehr.“ Und beinahe hätten 
die Fortunen in Überzahl 
eine komfortable Führung 
aus der Hand gegeben.

Krawiec‘ Elf hatte in den 
ersten 45 Minuten viel Platz, 
machte daraus aber zu wenig. 
Nur Ali Duysak (18.) und Ke-
vin Wender (37.) trafen. Nach 
Wenders 3:0 (47.) schien die 
Partie entschieden. „Doch 
dann haben wir aufgehört, 
Fußball zu spielen“, monierte 
Walsteddes Coach. Die Folge 
waren die Anschlusstreffer 
(53., 63.) – trotz Gelb-Roter 
Karte für Gaye Genclik. 20 
Minuten vor Schluss verwies 
der Schiri noch zwei Ahle-

ner des Platzes – wegen Me-
ckerns. Einmal zückte er Rot, 
einmal Gelb-Rot. „Das war ein 
bisschen übertrieben“, sagte 
Krawiec. Mit dem 4:2 machte 
Duysak alles klar (85.). • mak
Walstedde: Graf, Kosar, Rubbert, Westhu-
es (46. Schröer), Allendorf, Bolmerg, Yetik, 
Winkenstern (55. Averhage), J. Üre, Wen-
der (72. Jurczyk), A. Duysak

Kreisliga B3: SG Sendenhorst 
III – DJK GW Albersloh: 1:2. 
Zwei Stunden später als ge-
dacht startete Absteiger GW 
Albersloh in die neue Sai-
son. Denn der Anstoß erfolg-
te nicht um 13 Uhr – so wie 
Coach Willi Kofoet bekannt 
gegeben hatte –, sondern erst 
um 15 Uhr. Geschadet hat die 
Wartezeit den Grün-Weißen 
allerdings nicht. Sie setzten 
sich im kleinen Derby bei 
Sendenhorsts dritter Mann-
schaft mit 2:1 durch und fei-
erten einen Prestigeerfolg.

Im ersten Durchgang über-
zeugten die Gäste. Neuzu-
gang Mark Mielke war es, der 
für die Führung verantwort-
lich zeichnete (25.). Carsten 

Manz erhöhte gut zehn Mi-
nuten später mit einem Kopf-
balltor auf 2:0. Weitere gute 
Möglichkeiten ließ die Elf 
von Willi Kofoet liegen. Nach 
dem Wechsel konnte GWA 
das Tempo nicht halten. So 
kamen die Sendenhorster 
zum Anschlusstreffer und 
kurz vor dem Abpfiff sogar 
zu einer weiteren guten Mög-
lichkeit. Doch Torwart Tobias 
Saathoff war zur Stelle.

Am Dienstagabend (nach 
Redaktionsschluss) empfing 
GW Albersloh Aufsteiger SC 
Hoetmar II • mak

Kreisliga B3: FC Greffen – SV 
Drensteinfurt II: 2:2. Mit dem 
Punkt konnten die Reser-
vefußballer des SVD gut le-
ben. „Es war ein glückliches 
Ergebnis für uns“, sagte Trai-
ner Peter Wimber nach dem 
Remis in Greffen. Der FC sei 
eine „Spur besser“ gewesen 
und habe das Spiel bestimmt. 
Turbulent ging es in der 
Schlussphase zu. Nachdem 
André Weißen die Drenstein-
furter mit einem Freistoßtor 
in Führung gebracht (30.) und 
Greffen nach einem Freistoß 
per Kopf ausgeglichen hatte 
(55.), gingen die Gastgeber in 
der 90. Minute in Front. Sie 
trafen vom Elfmeterpunkt. In 
der dritten Minute der Nach-
spielzeit bekam die SVD-
Zweite einen strittigen Straf-
stoß zugesprochen. Dominik 
Busch verwandelte zum 2:2-
Endstand. • mak
SVD II: Friskovec, Busch, Vukomanovic, 
Austermann, Gust, Weißen, S. Müller, 
Bonnekoh, Schrutek, Hülsmann, Wickern 
(eingewechselt: Serr, Etemi, Fegler)

Kreisliga B Beckum: Fortu-
na Walstedde II – Ahlener 
SG II: 0:0. Gegen den Meis-
terschaftsfavoriten aus Ah-
len hatte die Fortuna-Reser-
ve schon vor dem Spiel zu 
kämpfen. Trainer Jürgen Kerl 
musste auf acht Spieler ver-
zichten. Von der Personalnot 
war in der Partie aber nicht 
viel zu spüren. Die Walsted-

der machten dem Gast das 
Leben schwer und schafften 
im zweiten Spiel den ersten 
Punkt in der neuen Liga.
Walstedde II: Möllenbrink, Mielnik, Pi-
lawa, Brosowski, Borgschulte, Kloschinski, 
Ströhlein, Moor, Freitag (75. Materna), 
Langer, Jürling

Kreisliga C4: SC DJK Evers-
winkel II – SV Drensteinfurt 
III: 6:3. „Die haben sieben 
Mal aufs Tor geschossen und 
sechs Mal getroffen“, sagte 
SVD-Coach Dieter Nachtigall 
nach der Auftaktpleite in 
Everswinkel. Sein Team habe 
gut mitgehalten. Zur Pause 
stand es 3:2 für die Hausher-
ren. Für Drensteinfurts Dritte 
hatte Maik Schlüter zweimal 
getroffen. Im zweiten Durch-
gang verkürzte Tobias Volk-
mar zwischenzeitlich auf 4:3, 
ehe die DJK davonzog. • mak

Frauen, Kreisliga 17: SV 
Drensteinfurt – Warendorfer 
SU II: 3:2. Von einem gelun-
genen Saisonstart können die 
SVD-Damen sprechen. Denn 
nach dem 1:1 bei Borussia 
Münster feierten sie einen 
knappen Erfolg gegen die 
WSU-Reserve und stürzten 
den ersten Tabellenführer der 
Saison vom Thron. „Wir wa-
ren die bessere Mannschaft“, 
sagte Drensteinfurts Trainer 
Wolfgang Winkelnkemper. Er 
sah ein „interessantes, ner-
venaufreibendes Spiel“, das 
zu 70 Prozent in der Waren-
dorfer Hälfte stattgefunden 
habe. Das 1:0 durch Jenny 
Hagedorn (14.) glichen die 
Gäste vor der Pause aus (43.), 
ehe sie Sekunden nach dem 
Wiederanpfiff in Führung 
gingen (46.). Doch die Win-
kelnkemper-Elf, die mit einer 
anderen Formation als in der 
Vorwoche aufgelaufen war, 
drehte die Partie, obwohl die 
Warendorferinnen mit vier 
Spielerinnen aus dem Lan-
desliga-Kader angereist wa-
ren. Kristina Vogt schoss das 
2:2 (70.), Rhiana Albrecht 
den Siegtreffer (82.). • mak

FU S S B A L L  K O M PA K T

Zweiter Sieg im zweiten Spiel – SG stürmt auf Platz zwei
Schwere Verletzung von Heinsch überschattet 1:0 des SVD / Krawiec nach Fortunas erstem „Dreier“ im Zwiespalt der Gefühle / GWA siegt im Derby

Fortunas Neuzugang Ali Duysak (Mitte) traf gegen Gaye 
Genclik im Doppelpack. Die Ahlener kassierten in 
Walstedde gleich drei Platzverweise. Foto: Kleineidam

Albersloh / Drensteinfurt •
Die Albersloherin Pia Höl-
ting startet hauptsächlich 
für die erste Turniergruppe 
der Drensteinfurter Vol-
tigierabteilung. Doch in 
diesem Jahr hatte sie es 
geschafft, sich für die Deut-
schen Jugendmeisterschaf-
ten im Einzelvoltigieren zu 
qualifizieren, die jetzt in 
München-Riem stattfanden.

Die 17-Jährige erreichte ei-
nen achtbaren 27. Platz bei 
ihrer ersten Turnierteilnahme 
auf nationaler Ebene. „Es war 
eine tolle Erfahrung für mich, 
besonders weil mich die 
Westfalen super unterstützt 
haben“, sagte Hölting. 

Mit Voltigiertrainer Theo 
Hölscher aus Ameke war Höl-
ting bei den Westfälischen Ju-
niorenmeisterschaften in Del-

brück-Ostenland gestartet und 
dort für die Deutschen Meis-
terschaften nominiert wor-
den. „Es ist super, sein Land 
zu vertreten“, so die Athletin. 
Bereits am Mittwoch reisten 
Pia, Mutter Sabine und Trai-

ner Theo Hölscher mit dem 
Pferd „Goldfeuer“ nach Mün-
chen. Am Freitag wurde es 
ernst. Der erste Pflichtdurch-
gang stand an. Pia Hölting 
zeigte eine hervorragende 
Leistung und wurde 16. von 

36 Starterinnen. In der Kür 
am Nachmittag konnte sie das 
Niveau nicht halten und er-
reichte Platz 29 mit der Note 
6,7. Lange erholen konnte 
sich die 17-Jährige nicht. Am 
Samstagmorgen stand der 
zweite Pflichtdurchgang an. 
Im finalen Kürdurchlauf am 
Sonntag zeigte Hölting noch 
mal eine solide Leistung, die 
für die Note 6,8 ausreichte. 
Als Durchschnittsgesamtnote 
schlug eine 6,7 zu Buche, die 
Platz 27 bedeutete.

„Ich bin froh, dass ich teil-
genommen habe“, sagte die 
Nachwuchssportlerin über 
ihren Saisonhöhepunkt. Sie 
arbeitet schon an ihrer Kür 
für die nächste Saison. Doch 
erst nimmt sie ab September 
an einem Schüleraustausch 
nach Australien teil. • jdw

„Eine tolle Erfahrung“
Pia Hölting bei Deutschen Meisterschaften

Die 17 Jahre alte Voltigiererin Pia Hölting Foto: Wiewelhove
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„Die Chemie muss stimmen“

Radsportabteilung: Grillabend
Albersloh • Die Radsport-
abteilung der DJK GW Al-
bersloh lädt Mitglieder und 
Interessierte zu einer Radtour 
mit anschließendem Grillen 
ein. Los geht es an diesem 
Donnerstag um 18.30 Uhr 
am Sportplatz Adolfshöhe. 

Für alle, die erst später dazu-
stoßen können, gilt als Treff-
punkt ab etwa 19.30 Uhr das 
Haus der Familie Schnecking, 
Auf der Bree 25. An diesem 
Abend soll unter anderem 
besprochen werden, wie die 
Wintersaison gestaltet wird.

Eine Nacht im Stroh: Der Ju-
g e n d -

vorstand hatte für Kinder und Jugendliche des Reitervereins 
eine Übernachtung auf dem Hof Lackenberg organisiert. 
Von der Reithalle aus ging es zunächst nach Drensteinfurt, 
wo es ein Eis gab. Auf dem Hof Lackenberg angekommen, 
wurde ein riesengroßes Bett aus Strohballen in der Scheune 
ganz nah bei den Pferden gebaut. Nach dem Grillen stan-
den Spiele auf dem Programm – unter anderem „Schwein-
chen in der Mitte“, Verstecken und Seilchenspringen. Als 
es dunkel war, begann die Nachtwanderung. Anschließend 
kuschelten sich alle in ihre Schlafsäcke. Nach einigen Wit-
zen, Grusel- und Tratschgeschichten wurde es ruhig in der 
Scheune. Am nächsten Morgen gab es ein Frühstück, bevor 
die tierärztliche Untersuchung des Pferdes „Calipo“ verfolgt 
wurde. Nachdem der Hof halbwegs aufgeräumt war, machte 
sich die Gruppe auf den Heimweg zur Reithalle. Text/Foto: pr

S p o r t

Albersloh • Sommerliche 
Temperaturen trieben am 
Samstag nicht nur den Sport-
lern den Schweiß auf die 
Stirn. Auch die Besucher, die 
auf eine Tasse Kaffee, eine 
Wurst oder ein Gespräch beim 
„Tag des offenen Sports“ der 
DJK GW Albersloh auf den 
Sportanlagen an der Adolfs-
höhe vorbeischauten, ließen 
sich von der Sonne verwöh-
nen.

Bereits am Vormittag stell-
ten die ersten Gäste ihre Ge-
schicklichkeit rund um den 
Sport unter Beweis. Einen be-
sonderen Anreiz, sich körper-
lich zu verausgaben, bot die 
Verlosung, die mit tollen Prei-
sen lockte. Eine Teilnahme an 
den ganz unterschiedlichen 
Spiel- und Sportangeboten 
ließ die Gewinnchancen deut-
lich steigern, so dass ein re-
ges Treiben beim Menschen-
kicker, Minigolf, Tauziehen 
und den anderen Übungen 
registriert wurde.

Ein Höhepunkt des Tages 
war die Volleyball-Trainings-
stunde mit Axel Büring, dem 
Trainer des Bundesligisten 
USC Münster. Schnell fanden 
sich interessierte Spieler al-
ler Altersklassen, die in den 
Genuss einer Übungsstunde 
kommen wollten. Auch auf 
dem Tennisplatz trotzte man 
der Hitze. Wer der Tennisab-
teilung nicht schon angehört, 
konnte beim Schnupper-Ten-
nis sein Talent entdecken.

Die Radsportabteilung zeig-

te den Besuchern ihre indivi-
duelle Fitness auf. Auf dem 
Ergometer konnte gestram-
pelt und die Herzfrequenz 
gemessen werden. Gemessen 
wurde auch beim Torschie-
ßen. Ein Radar-Messgerät 
ließ manchen Torschützen 
über die eigene Schusskraft 
staunen. Mit 81 km/h landete 
beispielsweise der Ball von 
Bürgermeisterkandidat Jörg 
Mösgen im grünen Netz.

Die Aufbaustufe des KBO 
unterstrich mit ihren Musik-
stücken das Sommerfeeling, 
und die Moderation von Cars-
ten Manz sorgte ebenfalls für 
gute Laune. Besonders freu-
ten sich die Gewinner der 
Verlosung über ihre Preise. 
Essensgutscheine, Eintritts-
karten und viele Sachwerte 
zauberten ein Lächeln auf die 
Gesichter der Gewinner. Für 
die jüngsten Besucher gab es 
eine Hüpfburg. • hus

Spiele und Preise
GWA lockte zum „Tag des offenen Sports“

Carsten Manz überreicht der 
kleinen Sabrina einen Trai-
ningsanzug. Foto: Husmann

Sendenhorst • Der Nachmit-
tagskreis der evangelischen 
Frauenhilfe Sendenhorst  trifft 
sich am heutigen Mittwoch 
um 15 Uhr im Gemeindehaus 
an der Friedenskirche. Thema 
ist eine Bibelarbeit unter dem 
Titel: „Genug zum Leben?! 
– Armut und Reichtum“.

Frauenhilfe
trifft sich

Von weißen Gänsen werden die Kinder schnatternd begrüßt. Die Tiere scheinen zu ahnen, 
dass sie als Motiv herhalten sollen. Als gar nicht so leicht stellt sich 

das Skizzieren des Federviehs dar, doch mit der fachkundigen Hilfe der Diplom-Designerin Dagmar Bogattke gelingt 
es jedem, eine Vorlage für die späteren Bilder zu schaffen, die mit Aquarelltechnik bearbeitet werden. Zurück in den 
Räumen des Albersloher Pfarrzentrums machen sich die 20 Kinder konzentriert daran, ihre Bilder weiter zu bearbeiten. 
Auch in den Herbstferien haben Kinder im Alter von sechs bis 16 Jahren die Möglichkeit, an einem Malkursus der kfd St. 
Ludgerus teilzunehmen. Anmeldlungen zu dem Kursus, der vom 19. bis 23. Oktober stattfindet, nehmen Dagmar Bogattke, 
Tel. (02535) 8337, und Edith Pufahl, Tel. (02535) 9412, entgegen.  Text/Foto: Husmann

Albersloh • Die evangelische 
Gemeinde war am Samstag 
zu Gast im Siedlungsgebiet 
Zegen Esch und feierte am 
Wendehammer der Dietrich-
Bonhoeffer-Straße einen Fa-
miliengottesdienst unter frei-
em Himmel. Pfarrerin Helga 
Wemhöner setzte thematisch 
fort, was am vergangenen 
Mittwoch während eines 
Kinder-Bibel-Nachmittages 
begonnen worden war. Die 
Suche nach dem „Schatz im 
Acker“ hatte die Kinder zum 
Basteln kleiner Schatzkäst-
lein angeregt, die sie zum 
Gottesdienst mitbrachten. 
Christoph Nowak am Key-
bord und Sarah Lammerding 
mit ihrer glockenhellen Stim-
me begleiteten die Gemeinde 
beim Singen.•gez

Feier unter
freiem Himmel

Sendenhorst • Jubilar-Ehrun-
gen: Bei der Sendenhorster 
CDU-Ortsunion standen sie 
bisher im Mittelpunkt einer 
Mitgliederversammlung, des 
traditionellen Sommerfestes 
oder aber des alljährlichen 
Radausfluges. In diesem Jahr  
wurden die zu ehrenden 
Vereinsmitglieder bei einem 
Empfang gewürdigt und von 
der Vorsitzenden der Ortsu-
nion, Ursula Puke, ausge-
zeichnet.

Der Veranstaltung ging je-
doch zunächst ein Rundgang 
über den neuen Brennerei-
pfad voraus. Wieder im Bür-
gerhaus stand die Ehrung der 
Jubilare der Jahre 2008/2009 
an. Zu jenen, die der CDU vor 
Ort seit langem die Treue hal-
ten, gehören: Gerhard Nies-
tert, Walter Plüschke, Werner 
Dufhues, Heinz Horstmann, 
Alfons Lülf und Hans Petry 
(seit 40 Jahren) sowie Herbert 
Christ, Heinz-Werner Franke, 
Theo Hunkemöller, Bernhard 

Gnegel und Gerrit van Unen 
(seit 25 Jahren). Für die Ge-
nannten gab es eine Ehrenna-
del und eine Urkunde. „Mit 
Ihrer Verbundenheit haben 
Sie Zeichen gesetzt, ob Sie 

nun aktiv tätig oder ein eher 
‚stilles‘ Mitglied der CDU 
sind“, lobte Uschi Puke.

Dank und Glückwünsche 
kamen anschließend auch 
von Bürgermeister Berthold 

Streffing: „Sie haben uns 
durch Ihre Mitgliedschaft, 
Ihren Einsatz bestens unter-
stützt und darüber hinaus 
sehr zum Ansehen der Ortsu-
nion beigetragen.“•gen

Bürgermeister Berthold Streffing (l.) und Uschi Puke (3.v.l.) ehrten die Jubilare (v.l.) Ger-
hard Niestert, Gerrit van Unen, Heinz Horstmann und Werner Dufhues. Foto: Niestert

CDU-Ortsunion Sendenhorst hat zum Empfang ins Bürgerhaus eingeladen

Treue der Mitglieder gewürdigt

RVD: Gudrun Kurzhals siegt
Drensteinfurt • Gudrun 
Kurzhals und Christina Kis-
sing starteten beim Reit- und 
Springturnier in Datteln. Kis-
sing platzierte sich mit „Dan-
cer“ in einer Dressurprüfung 
der Klasse A auf Rang fünf 
(WN 7,0). In einer Dressur-
reiterprüfung der Klasse L 
kam das Paar auf den dritten 
Platz (WN 7,3). Kurzhals be-

legte mit „Donovan“ in einer 
Dressurprüfung der Klasse M 
Rang acht (WN 6,9). Außer-
dem siegte das Paar in einer 
L-Dressur auf Kandare mit 
der Wertnote 7,4.

Brigitte Langenstroth war 
mit „Allegria“ in Beckum 
und landete in einer Spring-
prüfung der Klasse A auf dem 
neunten Platz. • tam

Bei den Westdeutschen am Start

Drensteinfurt • Die erste 
„Olympiade der Landsknecht-
garde“ findet am Samstag, 
22. August, statt. Gestartet 
wird um 9 Uhr mit einem 
gemeinsamen Frühstück in 
der Fischauktionshalle Hüls. 
Anschließend finden die 
einzelnen Wettkämpfe statt. 
Nach der Siegerehrung am 
Nachmittag klingt der Tag in 
geselliger Runde bei Geträn-
ken und Gegrilltem aus.

Olympiade der
Landsknechte

Drensteinfurt

Sendenhorst

Drensteinfurt • Nach den 
Sommerferien nimmt der 
Chor conTAKT am heutigen 
Mittwoch um 20 Uhr seine 
Probenarbeit in der Christ-
König-Hauptschule wieder 
auf. Auf dem Programm ste-
hen die Lieder für das anste-
hende Konzert in St. Bern-
hard, Münster-Angelmodde, 
das am Sonntag, 30. August, 
um 17 Uhr stattfinden wird.

Chor probt
für Konzert

Sendenhorst • Die kfd St. 
Martin bietet wieder einen 
Kursus „Spielerische Säug-
lingsgymnastik“ an. Dieser 
findet fünfmal unter der Lei-
tung des Krankengymnas-
ten Michael Fritsche jeweils 
einmal die Woche eine volle 
Zeitstunde statt. Angespro-
chen sind Eltern mit gesun-
den Säuglingen im Alter 
von drei bis zwölf Monaten. 
Beginn ist am Freitag, 4. Sep-
tember, um 10 Uhr im Mehr-
zweckraum der Westtorhalle. 
Ein weiterer Kursus startet 
am 30. Oktober. Die Teilneh-
mergebühren betragen 17 
Euro für kfd-Mitglieder und 
20 Euro für Nichtmitglieder. 
Anmeldungen bei Michael 
Fritsche, Tel. (02526) 3949.

Gymnastik
für Säuglinge

Abschied von
Kantor Bonelli

Sendenhorst • Kantor Bene-
dikt Bonelli gibt am Sonn-
tag, 23. August, um 18 Uhr 
im Rahmen des diesjährigen 
Sendenhorster Orgelherbstes 
ein Orgelkonzert in St. Mar-
tin. Dieses ist gleichzeitig 
auch sein Abschied, denn 
Kantor Bonelli wechselt am 
1. September an die Basilika 
St. Lorenz in Kempten.

Sendenhorst • Seit 1999 
begleiten ehrenamtliche 
Frauen und Männer im 
Kreis Warendorf schwer-
kranke und sterbende 
Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase und stehen 
während dieser Zeit auch 
den betroffenen Angehö-
rigen zur Seite.

Ein Grund zum Feiern? 
„Ja“, meinen die Mitglieder 
der Hospizgruppe Senden-
horst/Hoetmar. „Der Einsatz, 
den die rund 20 Personen aus 
Sendenhorst, Albersloh und 
Hoetmar in den vielen Jahren 
ehrenamtlich geleistet haben, 
ist unbezahlbar und nicht 
mehr wegzudenken“, meint 
Monika Hoberg-Bienemann. 
Die Zahl der Personen, die 
Betreuung in einer schweren 
Zeit benötigen, steige stetig 
an, daher seien neue Helfer 
immer willkommen.

Vertrauen

Bevor es zu einem Einsatz 
kommt, der üblicherweise 
anonym in einer anderen 
Stadt ausgeübt wird, werden 
die Helfer ausgiebig geschult. 
Erst später wird dann ent-
schieden, welcher Betreuer 
zu welchem hilfebedürftigen 
Menschen geschickt wird. 
„Die Chemie muss stimmen, 
damit Vertrauen entstehen 
kann“, sind sich die Verant-
wortlichen der Hospizguppe 
bewusst. 

Dieser Einsatz soll nun ge-
würdigt werden, berichtet 
der hauptamtliche Koordina-
tor der Hospizbewegung im 
Kreis Warendorf, Johannes 
Horstmann. Die Sendenhors-
terin Monika Hoberg-Biene-

mann hat die Organisation 
der Feier in die Hand genom-
men, die am 12. und 13. 
September unter dem Motto 
„Leben begleiten und feiern“ 
im Sendenhorster Haus Siek-
mann stattfinden wird.

Viel zu staunen

Am Samstag, 12. September, 
geht’s um 14.30 Uhr in der 
Tenne, die als „Café Hospiz“ 
aufgemacht werden wird, los. 
Dort erwartet die Besucher 
neben vielen Informationen 
über die Hospizbewegung 
sowie Kaffee und Kuchen 
auch ein buntes Rahmenpro-
gramm für Erwachsene und 
Kinder. Unter anderem wird 

eine Geschichte die Zuhörer 
in die Welt der Märchen ein-
tauchen lassen, und ein Zau-
berer wird nicht nur die Kin-
der zum Staunen und Rätseln 
bringen.

Die Hospizgruppe möch-
te bei der Veranstaltung am 
Nachmittag auch die Mög-
lichkeit zur allgemeinen In-
formation über die Bewegung 
nutzen. Die Abende an bei-
den Tagen gestalten sich mit 
Kabarett und Chormusik im 
Haus Siekmann und in der 
Realschule St. Martin. Um 
20 Uhr geht’s am Samstag, 
12. September, im Haus Siek-
mann los. Dort werden Harald 
Funke und Jochen Rüther ein 
Kabarett auf Leben und Tod 

unter dem Motto „Letzte In-
stanz“ zeigen.

Am Sonntag, 13. Septem-
ber, um 18 Uhr wird in der 
Aula der Sendenhorster Re-
alschule St. Martin ein Be-
nefiz-Konzert mit „Nolimit“, 
dem Popchor aus dem Kreis 
Warendorf, unter dem Motto 
„Ohne Grenzen“ dargeboten.

Der Eintritt beträgt jeweils 
10 Euro (ermäßigt 5 Euro). Es 
werden auch Kombikarten 
für beide Abende für 15 Euro 
(ermäßigt 7 Euro) angeboten. 
Karten gibt es bei folgenden 
Vorverkaufsstellen: Buch-
handlung Ebbeke und Seni-
orenbüro Sendenhorst sowie 
im Lädchen in Albersloh.•as

www.hospizbewegung-waf.de

Hospizgruppe Sendenhorst/Hoetmar feiert im September ihr zehnjähriges Bestehen

Johannes Horstmann und Monika Hoberg-Bienemann stellen vor, was sie zum zehnjähri-
gen Bestehen der Hospizgruppe Sendenhorst/Hoetmar auf die Beine stellen. Foto: as

Drensteinfurt • Das Beachvolleyball-Team des SVD, Sabine 
Zumdick und Stefanie Venghaus, startet am kommenden Wo-
chenende in Münster bei den westdeutschen Meisterschaften. 
Zurzeit belegen die beiden in der Teamrangliste der WVV-Be-
ach-Serie den vierten Platz mit 700 Punkten.
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BLICKPUNKT ERSTER SCHULTAG

Der „Ernst des Le-
bens“ begann 

gestern auch für die 109 
Kinder, die an der Kar-
dinal-von-Galen-Grund-
schule Drensteinfurt ein-
geschult wurden. „Ihr seid 
Sonnenkinder. Das ist ein 
gutes Zeichen für das gan-
ze Schuljahr“, wurden die 
i-Männchen von Rektor 
Norbert Bolz bei strahlen-
dem Sonnenschein auf dem 
Schulhof begrüßt. Nach 
einem Gottesdienst in der 
St.-Regina-Kirche hießen 
die Zweitklässler ihre neu-
en Mitschüler mit verschie-
denen musikalischen Dar-
bietungen willkommen. 
Anschließend übernahmen 
die Klassenlehrerinnen das 
Kommando. 27 bzw. 28 Kin-
der gehen in die Klassen von 
Birgit Ruppert (1a), Martina 
Heinrichs (1b), Andrea Groß 
Weege (1c) und Elisabeth 
Kröger (1d).          Fotos (4): dz

Mit einem Lied, ge-
sungen von den 

heutigen Zweitklässlern, 
wurden die neuen i-Männ-
chen gestern in der Katho-
lischen Grundschule Rinke-
rode willkommen geheißen. 
Schulleiterin Jutta van de 
Kamp fand warme Worte 
für die Neuen: „Alle Lehre-
rinnen werden euch auf eu-
rem Weg begleiten und wir 
hoffen, dass ihr euch bei uns 
schnell wohlfühlt.“ Begon-
nen hatte der aufregende 
Tag mit einem Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Pan-
kratius. Insgesamt wurden 
in Rinkerode 35 Kinder ein-
geschult: 17 gehen in die 
Klasse 1a von Sandra Reher 
(l.), 18 in die 1b von Claudia 
Mester (r.).    Fotos (2): Evering

29 neue i-Männchen ge-
hen seit gestern auf 

die Lambertus-Grundschule 
Walstedde. Der große Tag 
wurde für alle mit riesigen 
Schultüten versüßt. Nach-
dem Schulleiterin Birgitta 
von Rosenstiel die Kinder 
willkommen geheißen hat-
te, machten diese sich mit 
ihren neuen Klassenkame-
raden auf in die Räume, in 
denen sie ab sofort Lesen, 
Schreiben und Rechnen 
büffeln müssen. Die Klasse 
1a mit Lehrerin Maria Hüls 
umfasst 15 Kinder (r.), 14 
Kinder gehen in die 1b von 
Lehrerin Eva Schraeder (l.).  
   Fotos (2): dz Die Einschulungsfotos aus Sendenhorst und Albersloh finden Sie am kommenden Samstag in der DZ.
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Sendenhorst • Wenn er 
mit dem Hund an der Lei-
ne spazieren geht, kann 
er wunderbar abschalten. 
Wenn Berthold Streffing 
mit dem Tibet-Terrier über 
Wiesen und Äcker läuft, 
dann denkt er aber auch 
viel über Dienstliches 
nach, wie Sendenhorsts 
Bürgermeister zugibt. 
Kein Wunder: Der Amts-
inhaber stellt sich am 30. 
August zur Wiederwahl.

Hanno sei verspielt und to-
tal lieb, berichtet Streffing. 
Das Tier begrüßt jeden Gast 
freundlich, indem es ihn 
anspringt. Ein echter Famili-
enhund, findet Streffing. Die 
Familie sei ihm wichtig, sei-
ne Freizeit verbringe er am 
liebsten mit seiner Frau Re-
nate und den Kindern Cars-
ten (20) und Sandra (19).

Zum Beispiel steigen die 
Streffings gern mal zusam-
men aufs Fahrrad. Der Bür-
germeister schwingt sich 
abends auch mal auf die Lee-
ze, um Baustellen abzuklap-
pern. „So kann ich mich vom 
Fortschreiten der Arbeiten 
selbst überzeugen.“

Gemeinsamen fährt Streffing 
mit seinen Kindern auch 

zum Fußball. „Seit 1969 bin 
ich Anhänger der richtigen 
Borussia“, meint der 46-Jäh-
rige lachend. Die Vorliebe für 
den Club aus Mönchenglad-
bach hat er an seine Kinder 
weitergegeben. Fünf bis zehn 
Heimspiele schauten sie sich 
pro Saison an.

Sicherlich: In den vergange-
nen Jahren hat Streffing mit 
seinem Verein gelitten, denn 
die Fohlen stiegen mehrfach 
in die 2. Bundesliga ab. Aber 
an den DFB-Pokalsieg 1995 
erinnert er sich gern zurück. 
Besonders sei die familien-
freundliche Stimmung im 
Stadion, findet Streffing.

Im Hobbykeller

Kraft schöpfen kann 
Streffing aber auch im Hobby-
keller. Dort legt sich der Bür-
germeister aufs Sofa und hört 
alte Vinylplatten. Rund 150 
Schallplatten besitzt Streffing 
– und keine einzige CD. „Eini-
ge habe ich in den Siebzigern 
von meinem Taschengeld 
gekauft.“ Zum Beispiel legt 
er die Rolling Stones, Fleet-
wood Mac, Eric Clapton und 
Pink Floyd auf. „Von Pink 
Floyd habe ich eine weiße, 

eine hellblaue und eine pin-
ke Pressung.“ Doch anders 
als einige Sammler spielt er 
die Scheiben ab – und hütet 
sie nicht wie Schätze.

Weil ein Bürgermeister ei-
nen langen Arbeitstag hat, 
frühstückt Streffing jeden 
Morgen zusammen mit sei-
ner Frau. Eine gemeinsame 
Mahlzeit sei wichtig. Am 
Sonntag quälen sich auch die 
Kinder aus dem Bett, dann 

decken die beiden Frühauf-
steher aus Rücksicht auf ih-
ren Nachwuchs erst für 9 Uhr 
den Tisch.

Kennengelernt haben sich 
die Streffings bei der Arbeit. 
„1980 haben wir zusammen 
die Verwaltungsausbildung 
begonnen“, so der 46-Jährige. 
Sie in Warendorf – und er in 
Everswinkel. Seit 1982 sind 
die beiden ein Paar.

Dass der Bürgermeister und 

seine Familie in Senden-
horst bekannt sind, stört die 
Streffings wenig. „Die meis-
ten Leute sprechen einen 
freundlich an“, verrät Renate 
Streffing. Dass ihr Mann vom 
politischen Gegner auch mal 
hart kritisiert wird, damit 
musste sie erst umgehen ler-
nen. „Anfangs war ich schon 
getroffen.“ Doch es sei ja 
nicht die Person, sondern zu-
meist die Funktion gemeint.

Neuorientierung

Und wenn er die Bürger-
meisterwahl gegen SPD-Her-
ausforderer Jörg Mösgen ver-
liert? Berthold Streffing zuckt 
mit den Schultern: „Es gibt 
keinen Plan B.“ Für ihn als 
Verwaltungsfachmann sei es 
in diesem Fall sicher schwie-
rig. Dann sei eine Neuorien-
tierung gefragt. Aber dieses 
Risiko, dass man als Bürger-
meister auch wieder abge-
wählt werden könne, „sind 
wir vor fünf Jahren bewusst 
eingegangen“. In den ver-
gangenen fünf Jahren habe er 
jedoch viel in Sendenhorst 
erreicht, meint Streffing. Des-
halb hoffe er darauf, im Amt 
zu bleiben.•dz

BL I C K P U N K T  BÜ R G E R M E I S T E R W A H L

Die Familie ist Berthold Streffing wichtig. Seine Freizeit gestaltet er möglichst mit seiner Frau Renate und den Kindern Sandra und Carsten.     Foto: dz

„Es gibt keinen Plan B“
Der Amtsinhaber: Berthold Streffing (CDU) ist Frühaufsteher, leidet mit den Gladbachern und sammelt Vinyl

Berthold Streffing ist 46 Jahre alt. Mit seiner Frau Renate 
ist er seit mehr als 23 Jahren verheiratet. Mit den beiden 
Kindern Carsten (20, Student) und Sandra (19, Schülerin) 
wohnen die Streffings seit mehr als 17 Jahren in Senden-
horst. Von 1980 bis 1983 ist Streffing zum Verwaltungs-
fachangestellten in Everswinkel ausgebildet worden. Seit 
1986 ist er bei der Stadt Sendenhorst beschäftigt. Von 
1987 bis 1989 hat er eine Fortbildung für den gehobenen 
Angestellten-Dienst besucht. An der Westfälischen Ver-
waltungs- und Wirtschaftsakademie in Münster absol-
vierte er von 1996 bis 2000 ein Studium. Als Verwaltungs-
fachwirt und Inhaber des Kommunaldiploms hat er als 
nebenamtlicher Dozent am Westfälischen Studieninstitut 
in Münster Finanz- und Haushaltsrecht unterrichtet. Vom 
1. Oktober 2002 bis zum 30. September 2004 war Berthold 
Streffing in Sendenhorst Leiter des Dienstbereichs Finanz-
wesen und Stadtkämmerer. Seit dem 1. Oktober 2004 ist 
Streffing Bürgermeister von Sendenhorst.•dz

Zur Person

Drensteinfurt

Ein spannendes Reiseziel hatte 
sich die Männer-

gemeinschaft Rinkerode für ihre Jahresfahrt ausgewählt: 
die Ausstellung „Varusschlacht“ im niedersächsischen Kal-
kriese. Im Anschluss war der Osnabrücker Dom ein wei-
teres Ziel (Foto). Pastor Clemens Röer und Ingo Strukamp 
nutzen die Gelegenheit, mit der Gruppe ein Dankesgebet zu 
sprechen. Von Osnabrück war es nicht weit bis Bad Iburg, 
wo einige die gleichnamige Burg besichtigten und andere 
einen Spaziergang um den See starteten.  Foto: pr

Voller Erwartung auf die Ruhr-
metropole Es-

sen starteten 99 kfd-Frauen aus Drensteinfurt jetzt zu ihrer 
Tagestour. Im Grugapark wurden die Damen von erfah-
renen Gästeführern bereits erwartet. Die kfd-Frauen wa-
ren begeistert von den architektonischen und botanischen 
Highlights. Dann ging es weiter zur Villa Hügel (Foto). Den 
Frauen wurde die Geschichte des Hauses im Wandel der 
Generationen anschaulich erklärt. Zum Abschluss lud der 
Baldeneysee zu einer erholsamen Rundfahrt ein.      Foto: pr

Rasante Achterbahnfahrten und viele spannen-
de Abenteuer – das alles erlebten die 

Walstedder Messdiener auf ihrem Jahresausflug ins Phan-
tasialand Brühl. Mit 36 Ministranten und Gästen machte 
sich die Leiterrunde vergangenen Freitag auf zu dem Frei-
zeitpark in der Nähe von Köln. Besonderer Höhepunkt war 
für alle die Fahrt mit der spektakulären Achterbahn „Black 
Mamba“ – Loopings und Schrauben inklusive. Aber auch 
die Wildwasserbahn „Stonewash Creek“ hatte einige ra-
sante Abfahrten zu bieten, und nicht jeder kam trockenen 
Fußes wieder heraus. Müde und glücklich trat die Gruppe 
am Abend die Heimreise an.  Text/Foto: Wiewelhove

Stellenmarkt
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Familienanzeigen

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen, unser
Verstand muss dich gehen lassen, denn deine Kraft war zu Ende.

Robert Weißen
* 25.12.1955      † 13.08.2009

Herzogenaurach, Niederndorf

Du lebst in unseren Herzen weiter:
Deine Karin
Ann-Kathrin und André
Sven
Daniel
und alle Anverwandten und Freunde

Traueranschrift: Karin Weißen, Sudetenring 57, 91074 Herzogenaurach

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20.08.2009, um 13.45 Uhr auf dem alten Friedhof in 
Niederndorf statt.
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Bestattungen

K. + J. Kröger GbR

Konrad-Adenauer-Str. 21
48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8274 oder 9595

Josef Kröger
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Dreingau

Zeitung

stets vor Ort
Haushaltsauflösung
Entrümpelung-Ankauf aus 

Nachlass: alte Möbel, 
Teppiche, Gemälde, Restin-

ventar und Schmuck.
Tel. 02526-5230047 
od. 0251-6098335 Rinkerode

80 m² Whg., 1. OG, 
3 ZKB, Abstellr., Dach-
loggia über 2 Ebenen, 

KM 450 €.
Tel. 0171-9515733

Sendenhorst
4 Zi., Kü., Bad, Kellerraum, 75 m² zum 

01.09.2009 zu vermieten, Miete 330 € + 
NK ruhige, zentrale Lage, auf  Wunsch 

mit Gartennutzung, Kaution, 2 KM.

Tel. 02526-2612 
od. 0176-76395946

Sendenhorst
zentr. Lage,  125 m² Wohnung 

über 2 Etagen, 2 Bäder zum 
01.12.09 oder eher zu vermieten, 

450 Euro KM.
Tel. 0178-9500007

!!! Grundstück gesucht !!!
Familie sucht Grundstück für 

freistehendes Haus (Baulücke) 
in Drensteinfurt (Stadt) ab 

490 m² (von Privat).
Kontakt Mobil: 
0177-2059764

Drensteinfurt
Single-Wohnung

DG, ca. 45 m², 2 ZiKB, Einbauküche, 
2 Ebenen m. offener Treppe, 330 € 
Warmiete, ab sofort zu vermieten.

Tel. 02508-1093

Handel und
Gewerbe fördern!

Am 30.08.
CDU wählen!

Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Maler-Tapezier-
fachbetrieb

Lehnert
Sofort Termine frei!

Tel. 0 25 08/ 9 93 48 60 oder
01 71/ 5 39 11 77

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher,
 pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung. 
Zertifizierte Baumprofis klettern

und entsorgen zu günstigsten 
Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne / Herbern 02599/740314
01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.de

Suche defekte
Gefriertruhen,

Gefrierschränke und
Waschmaschinen,
hole kostenlos ab.

Tel. 01 51/ 11 66 67 28

4-Zi.-Whg.

2-Zi.-Whg.

3-Zi.-Whg.

Grundstücke

Whg.-Angebote

EFH Verm.

G e s c h ä f t s a n z e i g e n 

Verschiedenes

Wohnung gesucht!
Junges berufst. Paar sucht 

zum 01.12.09 oder evtl. 
etwas eher eine 3-4 Zi.-

Wohnung mit Balkon oder 
Terrasse in Drensteinfurt.

Tel. 0173-9476800

Sendenhorst
2 ZKB, Balkon, 63 m², Kellerraum, 
Aufzug, in ruhiger Wohngegend 

ab sofort zu vermieten, 
KM 400 € zzgl. NK.

Tel. 02572-95007 
od. 0171-4550156

Betreutes Wohnen 
in Sendenhorst

75 m² im EG mit Terrasse od. 70 m² 
im OG, zus. Kellerraum, Aufzug 

in ruhiger, freundl. Wohnlage ab 
sofort zu vermieten.

Tel. 02572-95007 od. 0171-4550156

Drensteinfurt
103 m², 4 Zi., Kü., Bad, WC, Balkon 
mit Treppe zum eigenen Garten, 
Kaminanschluss, 600 € KM zum 

15.11.09 zu vermieten, 
2 MM Kaution.

Tel. 0162-9169339

Drensteinfurt 
Heuweg 33 und 39 
DHH zu vermieten!

 Grdst. 303 m², Wfl. 156 m² mit 
Dachstudio, Garage, KM 820 €. 
Tel. 0171-7548138 

od. 02505-2216

Mietgesuche

DHH Verm.

Drensteinfurt-Stadtmitte
helle 85 m² Whg., 2. OG, 3 Zi Kü, 
W-Bad, Flur, abgeschl. Fahrr.- od. 
KiWa-Einstellpl., Keller, Waschk., 
430 Euro KM + NK, Energie-Pass 

vorhanden ab 01.11.09 zu vermieten
Tel. 02508-9743

3-Zi.-Whg.
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Drensteinfurt
Suchen für unseren kleinen 

Hund (Zwergpudel) 
stundenweise eine 

Betreuung. Verkaufe 
Kaninchenhaus, VB 90 €.
Tel. 02508-993051

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 20.08. - 22.08.2009
Schinkenschnitzel
1A Qualität 1 kg 6.98 �

Schinken-Braten
besonders mager zugeschnitten 1 kg 6.68 �

Dauerwurst gemischt
Meisterqualität 100 g 1.58 �

auf der Martinstraße von 7.30–13.00 Uhr

Wochenmarkt in Drensteinfurt am Donnerstag

Rogge
Obst & Gemüse

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

lhawsuAeßorG !hcsirfremmi–

    

Angebot!

Rotbarschfilet   100 g 1.99 �

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Rogge
Obst & Gemüse

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

ANGEBOT:
Erdbeeren aus dem Münsterland
Aromatisch + süß! 500 g 1.99 �
Extra süße Ananas
auf Wunsch auch frisch geschält! Stck. 1.99 �

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Garten-
service

Yoga für Kinder
ab 9 Jahren

Ashtanga Yoga als gezieltes Training
um Haltungsschäden vorzubeugen

und den Kindern den Spaß an der Bewegung
zu erhalten.

Start: Montag, 24.8.09 um 15.45-16.45 Uhr
in der Praxis Dr. Salomon in Drensteinfurt

Anmeldung und Info:
Ulla Langheim   Yogalehrerin

Tel.: 0 25 38 / 6 18 · ulla-langheim@gmx.de
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